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NEU: > Ab jetzt mit Lesezeichen zum Sammeln! 


















Hallo, Arseunde) 












u > Alles beginnt damit, daß hoch im 
Er ER Norden Kanadas Onkel Dagoberts Holz- _ 
fäller in Scharen das Weite suchen. Seltsame Dinge sind / 
zu hören und düstere Gerüchte wissen von einem riesi- | 
gen Waldgeist zu berichten, dessen markerschütterndes | 
Geheul und schreckliches Aussehen die hartgesottenen Holzfäller reihen- 
weise die Flucht ergreifen läßt... 

Für Onkel Dagobert ist das natürlich barer Unsinn, aber immerhin Grund 
genug, mit uns im Schlepptau dort einmal nach dem Rechten zu sehen! 
Ihr werdet staunen, wir finden tatsächlich einen Waldgeist und ordentlich 
schauerlich wird es auch - doch das Ende ist wirklich mehr als über- 
raschend... 

Natürlich erwarten euch noch jede Menge andere spannende und lustige 
Geschichten. Sie heißen diesmal: 


Der Waldgeist | 5 





In aller Bescheidenheit kann ich behaupten, 
daß Dussel und ich in unserer Abteilung 
einer großen Werbefirma doch einiger- 
maßen erfolgreich sind. Als uns eines Tages 
in Gestalt von Wuchtislav Wurmndich aus el A um | 
Rumsdorf ein hochkarätiger Kunde ins Haus schneit, 
wittern wir natürlich Morgenduft. Leider auch Onkel 
Dagobert, der uns diesen Kunden unter allen 
Umständen abjagen will und seinen besten \Verbe- 
„ mann auf diesen Fall ansetzt. Doch Herr 
Wurmdich ist ein reichlich handfester und 
= — _. kratzbürstiger Zeitge- 
nosse und weiß seine 
Interessen durchzu- 
setzen. 
A Ihr könnt jedenfalls 
WW.) gespannt sein auf 
=o wg diese kraftvolle 
ug Geschichte... 


SR Der Wunschbrunnen 85 
Der sprechende Degen | 149 
Über den Dächern von London 205 


So, jetzt wünsche ich euch aber erst a 
mal viel Vergnügen! Bis bald! Euer "Sonald 


Hoch im Norden Kanadas 
liegt tief im Wald Onkel 
Dagoberts Holzfäller- 
camp Nr. 1, in dem 
neuerdings seltsame 
Dinge geschehen... 
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Sieht das Camp 
nicht irgendwie ver- 
lassen aus, Onkel 
Dagobert? 


Leider! Seufz! 
Es ist schlimmer, als 
ich's mir vorgestellt 
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Mark Shaw (Story), Fecchi (Zeichnungen) 


Eigentlich wollte ich Aber ich kriege einfach 
neues Holz an meine nicht genug Holzfäller her! 


Möbelfabriken liefern! 









- Deshalb bin ich hier! 
Ich muß zusehen, daß die 
Arbeit wieder anläuft! 


Irgend so ein Waldgeist — eine 
Art Fabelwesen — scheint den 
Leuten Angst zu machen 
und sie zu 
vergraulen! 





Andernfalls käme ich nicht umhin, 1:1 Moment! Was ist? 
die gesamten Waldflächen meistbietend Schnüff! a 
zu verkaufen! Schnüff! 





Meine Nase kribbelt so komisch! 
Das tut sie immer, wenn ein saftiger 


Gewinn in der Luft liegt! 


Nein! Schnüff! Es muß noch was 
Tolleres sein! RU 


Im Camp Nirgends ein | Direkt ge- d Schluck! 

herrscht unheim- Lebenszeichen! | Ispenstisch!, Was hat diesen 

liche Stille... | | 1| || hartgesottenen 
| _ gi \ Holzfäller wohl 


ei indie Flucht 
| < i geschlagen? 
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| Ahal Die Hütte Gut! Da muß F | } Da oben! 
ar eeele ein Telefon - Bedienen Sie 





Ich bin Pitter, 


der Kapo von 
Camp eins! 


Das Camp 
wurde letzte Nacht 
angegriffen! 


markerschütterndes 
Geheul ließ mir fast das Blut 
in den Adern gerinnen! 


Was tun Sie da unten? 
Los, kommen Sie da raus! 


Bibber! Von einem 
riesigen Monster! 
Es überragte sogar die 
Bäume, und seine Augen | 
glühten wie Feuer! 
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Ob es einen Ä 

der Männer erwischt hat 

oder ob sie fliehen konnten, 
weiß ich nicht! 





Seiten so Ich rufe 20 Meilen Ja, Herr Duck! 
einen Unsinn || Camp zwei | entlemt.., Ein paar der Männer 
gehört! _ an! 7 arbeiten noch! Aber es 


werden jeden Tag 
weniger! 


Wegen diesem) > Verstehe! Letzte Nacht Oje! Wenn das meine 
Waldgeist! ar warer wohl in Camp eins! Männer hören, sind sie weg! 


Ich komme 
sofort vorbeil 


n : | 4 | | Geht klar, Onkel 
* | versuchen, die Donald! Kurs | Dagobert! 
Holzfäller aufzu- | Nordwest! me 
halten! 





Was vibriert da so? 


| Das gibt's doch 
| nicht! 


He! Der Bolzen ist weg! 
Der Bolzen, der die Rotorblätter 
hielt! 


OÖ nein! 
Unser 
Rotor! 


Sicher ist er | 
bei der Landung 
rausgefallen! 


\{ Dann muß er da irgendwo 
liegen! Sucht alles ab! 





Aber ich hab’ doch vor dem 
Start alles durchgecheckt! Da war 
noch alles in Ordnung! 


Schon gut, 
Donald! 


Nur die | 
Rotorblätter haben | 
wir entdeckt! 


| Was ist denn mit dem 
Ich telefoniere rasch nach einem Ersatz- | Telefon los? Vor ein paar Minuten 
hubschrauber! - ging es doch noch! 
- en Seltsam, daß der Bolzen E = 
sich nicht unterwegs gelöst 
hat, sondern erst hier! 


Stimmt! 


Schau mal, 
da oben! Die Leitung 
ist durchgeschnitten! 


Ich hab’ nichts getan! 
Ich war hier unten! 





j Tatsächlich! | Aber das wird ihm nicht elingen! 

| m | uns YAngENN 

Was bedeutet = a ur | Dann werden wir uns eben zu Fuß 
das? P- | zu Camp zwei 


aufmachen! 


...lauert dort 
der Waldgeist! 


> 
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Vergessen Sie's! Ohne 
Pfadfinder sind Sie in dieser Wildnis 


Was ist eigentlich ein Na, was schon! 
Waldgeist, Onkel | Ein dummer Aber- 


| un _ ae glaube wird's | 
As = u Aber selbst der kann 
\ | | ee 7 gefährlich sein! 
/ .. nn Ä | 


A or 





Ihr werdet es am eigenen Leib erfahren, 
wenn ihr alleine losgeht! 


Wie sich das trifft! Und weshalb sind 
Sie nicht davongelaufen, wie all die 
anderen, die hier 


Tja, wir müssen Ihr 
Angebot wohl annehmen! 
Sucht Proviant zusammen, 

Kinder! 


Ich bin 
Falkenauge! 


Ich führe euch, 
wohin ihr wollt! 


Ich habe nicht hier 
gearbeitet! 


Steinalte Kekse | 
und Wasser! Mehr ist 
nicht da! | 


Wie 


findest du den 


Indianer? 





Er steht nur da und wartet! 


f Hastdu 


sein Messer 
nl gesehen? 


je! 


Die Kinder haben recht! Mir ist 
der Typ auch nicht geheuer! 
Es wäre leichtsinnig, 

ihm zu vertrauen! 


Na schön! Aber wenn 
er uns angreifen will, 
kriegt er eine Ladung 
Blei verpaßt! 


Das zerschneidet jede Telefonleitung! 


Eben! Seltsam, daß er 
plötzlich da war, als von einem 
Pfadfinder die Rede war! 


1 -- | 
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Wir haben keine andere 
Wahl, wenn wir die Sache, 
wegen der wir hier sind, 
wirklich klären 


Aus der Vor- 
arbeiter-Hütte! 
Man kann sich 

nie genug 
absichern! 





So marschier! die Gruppe los, 
geführt von dem alten 
| Indianer... 


Wie still es 
hier ist! 


Bis jetzt war noch kein 
Vogel zu hören! 


Direkt 
. unheimlich! 


Und die Bäume sind 
auch fast abgestorben! 


MM Kları 
| Der Fluß ist fast 


\8 versiegt! 


Natürlich! Meine Männer 
haben das Wasser in 
einen Kanal für den Holz- 
transport umgeleitet! 


Das ist billiger als jede 
andere Methode! 
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Aber ohne Wasser stirbt dass Nachdem hier ohnehin alles 

ganze Gebiet! Überlegdoch | | abgeholzt wird, ist das 
mal, Onkel doch egal! - = 
Dagobert! I I Lange 


leiden müssen 


Und wenn sie nicht! 


schon! 


Wenig später führt 
Falkenauge die fünf 
durch ein bereits 
gerodetes Gebiet... 


Ö nein! 
\ Wie furchtbar! } 





Baumstümpfe, 


je in ein Nirgends auch nur ein 
soweit das Auge Wie in einem gend 


Alptraum! bißchen Grün! 


Na, hört mal! Wie soll man \ Außerdem hat 
Holz gewinnen, ohne ein paar Ä Kinder! Onkel Dagobert 
Bäume zu fällen? Das bringt andere Sorgen! 
RR 7 - nichts! 
DB u h 
"a E 1m Pi 
A 


„ 
f 


Richtige 1 Und sie haben 
Umweltschützer, ja recht! Hier 

die dreil | sieht es wirklich 

2 | \ bedrückend aus! 
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Dieser Duft! /N Was ist, Onkel 
| /% Dagobert? 
oe 


1 L 
er Sn 
” 
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Genau weiß \ ...aber mein | | Etwa noch ein 
ich's nicht... | Goldriecher sagt mir, | | ı\ verlassenes Lager? | 
\ N dafl hier was Wert- 
volles lagert! 


Endlich 
wieder im grünen 


Wald 
BE. 
ae NA 
_ (3 A 
ei. STILE 


Tja, noch mehr W \Wovor die wohl solche Schau doch mal nach, 
leere Hütten! & Angst haben? b was unser Schlaues Buch über 
I den Waldgeist sagt, Track! 


Bin schon 





„Waldgeist: Ein Fabelwesen der 
nordamerikanischen Indianer, 
das durch die Wälder geistern soll!“ 


Kaum jemand, der ihn je sah, ist noch 
am Leben! 


Pah! Typischer 
Indianer-Aberglaube! 


etwas jagt den 
Leuten furcht- 
bare Angst 


„Der Sage nach tut er 
leichtsinnigen Indianern und 
Waldläufern schreckliche 
Dinge an!" 


Ja, er läuft 
mit dem Wind! 


Du vergißt die Angriffe auf die Holzfäller- 
camps, Onkel Donald! 
Die waren 


schließlich Alles nur fauler 


Hört ihr diese 
Geräusche? 





Hier wimmelt es von Stellt euch Gib ihnen mal ein 
Vögeln und Waldtieren! dagegen Onkel Ä Ze paar Eicheln! 
Dagoberts Kahl- | | } ' 
schlag vor! HEITEe 


rer =  Niedliche er an 
fa HJAI Kerlchen, m. Bald wird ihr 
richtig! Hihi! je ir Ir Lebensraum 
nn ; A | zerstört sein! 


Erzählen 
Sie uns über 
sich, Falken- 


Nein, zuerst 
über diesen 
Waldgeist! 





Der Waldgeist ist kein Er erscheint nur 
irdisches Wesen! Er wacht nur nachts und kündigt sich 
über uns! an durch starke 
Stürme! 


Diese Region hier sucht er nun 
schon seit sechs Monaten 
regelmäßig heim, und zwar 

grausamer denn je! 


Kein Wunder, daß sich nur noch die tollkühnsten Wer ist schon ganz frei 
Typen hertrauen! von Bösartigkeit? 
| Ein Glück, - 
daß er es nur auf 


die Herzlosen 
abgesehen 
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Viele von denen, die in letzter Zeit 
verschwunden sind, hab’ ich für gut und ki lern = 
redlich gehalten! | at der Waldgeist 
sie geholt! 


Weil er verhindern will, 
daß die Wälder vernichtet 
werden — und damit 
seine Welt! 


Euer Onkel läßt diese Bäume fällen, 
um daraus für Leute irgendwo auf 
der Welt Stühle oder Schreibpapier 

herzustellen! 


s 
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Ich verstehe, daß der Waldgeist ' 
darüber wütend ist! Ich bin es 
auch! 





Ich habe früher schon vom 
Waldgeist gehört, damals beim 
Goldrausch in Alaska! 


„Doch dieser 
schurke hat mich 
reingelegt!“ 


o 


„Aber ich folgte ihm 
mehr als 200 Meilen durch 
die Wildnis!" 


„Fat Farley und ich teilten 
uns einen Claim!“ 


„Er überfiel mich 
und stahl mein 
ganzes Gold!" 


„Leider verlor ich seine 
Spur nach einer Nacht in einem 
Trapper-Lager...* 





„..WOo wir abends ein „...Wir am Lagerfeuer saßen! 
furchtbares Heulen hörten, | Die Trapper sagten, das sei 
während...“ | | der Waldgeist, der sich 
ein Opfer hole!“ 


Zumal Fat Fariey am Morgen 
spurlos verschwunden war! 


Ich gebe zu, daß mir 
die Sache alles andere als 
geheuer war! 


Er schien wie vom 
Erdboden verschluckt 
zu sein - samt meinem 





„Für die Indianer Der Wald- Natürlich lachte ich 
gab es keinen Zweifel | | geist hat ihn über ihren kindischen 
über seinen De ei r | Aberglauben, 

Verbleib!" ze et E Ä | aber... 











Er ..unheimiic WE Soviel ich weiß, | Glaubt ihr an 

ib: ER war's doch! zı wurde Fat Farley . diesen Geist? 
Ar} nie mehr 
gesehen! 


 O nein! Der 
Waldgeist! 





Heueueul! 
Ich bin der Waldgeist! 
Hahahal 


Hör auf, Donald! 
Darüber scherzt man 


Was haltet ihr von Falkenauges 
Geschichte? 


Zumindest 
weiß er viel über 
- ihn! 


Tja, was soll man 
davon halten! 


Hahaha! Nun laßt uns schlafen, 


damit wir morgen fit sind! 


Aber selber scheint 
er keine Angst zu haben! 
Er warnt nur die 
anderen! 


Ziemlich verdächtig, 
findet ihr nicht? 


Da! Mein 
Holzfällercamp 
zweil 





schrecklich! 
Bibber! 


Tr Mein Kapo! Was war Der Waldgeist hat 
| 
legen denn Iuar uns letzte Nacht 
Wie en . | los‘ bedroht! Es war 
f Fe 


Dieses schreckliche 
Erlebnis vergesse ich nie! 
Ich zittere immer noch 
vor Angst! 


} Nachdem auch das 
Telefon ausfiel, liefen alle 
Männer davon! 





Ich fürchte, die Arbeit muß liegenbleiben, 
Herr Duck! Es ist ja niemand mehr da! 
Und dieser Waldgeist kommt sicher wieder! 





Am besten, Sienehmends | Woher wissen Sie von 
 \ Angebot an und verkaufen den Wald! | diesem Angebot? 


so was, äh... spricht 
sich eben rum! 


He! \Wo sind 
die Kinder? 


Die Eichhörnchen \= Ziemlich keck, die \ 1. SE | Da! Magst 


folgen uns seit Stunden! /— __ \ Kerlchen! Aberlieb! du einen alten 
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Nicht umdrehen, 
Brüder! Falkenauge 
beobachtet uns! 


Eigentlich sieht Wahrscheinlich, 
er eher traurig als weil den Tieren ihre 
verdächtig aus! A Wohnbäume weg- 


genommen werden! 


/ E / 
Kr 


fi‘ 
4) 
08, 
ER 


Sobald Onkel Dagoberts 
Holzfäller hier weitermachen, 
gibt's den totalen Kahlschlag! 


Knarfel! | 
ra Knarfel! / 


Er - 


az Fu 


> .:. 
ei 


| Genau wie ie nie 
 & i | Wie können wir 

in dem Gebiet von Onkel Dagobert nur 
dazu bringen, die Wildnis 


hier in Ruhe zu lassen? ; 
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sie brauchen gar nicht zu versuchen, meine Beimi I 
n J ei mir dagegen braucht es 
Neffen auf Ihre Seite zu ziehen, Falkenauge, schon meh: = Ammen- 
weil sie nämlich bereits auf Ihrer märchen! | 
Seite sind! ni 


Falkenauge hat die ganze 


Zeit kein Wort gesagt Sie sind es, der mit seinem Tun die 


Onkel Dagobert! Ä Y ötig:] - —, Wälder zerstört! 


Nicht ich! 


Vielleicht wollte FPapRr. In diesem Land 
der Waldgeist, | Ace genen | gilt das Gesetz des 
daß Sie das ! ur [ Waldes! 
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Und wer sich nicht an dieses Gesetz hält, | 


dem zeigt er seine 


Lächerlich! Mein ganzes Leben lang 
strebe ich nach Reichtum und \Wohlstand, 
aber noch nie kam ich mit dem 

Gesetz in Konflikt! /  Z% 


Irgend jemand versucht, mich zu vertreiben und mir das 
Geschäft zu vermasseln! Und die ganze Waldgeist- 
Geschichte ist nichts als der Theaterdonner dazu! 


Sie sollten auf den alten Indianer hören, 
Herr Duck! Mit dem Waldgeist ist nicht 
zu spaßen! 


Das 
Gesetz des 
\ Waldes! 


Und auch hier tu’ 
ich nichts Unrechtes! 
Merken Sie sich das! 


Theaterdonner? 


Kerl mal sehen sollen! 


Sie hätten den gräßlichen | 





Er wird schnell 
merken, daß ich 
nicht herzlos 


Ja, ja! 
Ist ja gut! 


| Wennich | | 
| recht habe... | IPATIaNIG. VEGA Waldgelst heuta 


will, muß derjenige | 
uns tüchtig Angst nacht auftaucht? | 
| machen! 





Man wird 
sehen! 






Was glauben Sie, 
Falkenauge? Kommt 
er diese Nacht zu 
mir? 





In der Hütte des Deshalb wird der Waldgeist 


. Die Ducks bleiben | | 4 
KOLATNEHOIS, über Nacht hier! Aber der _ % Y = ann zn 


Alte ist nicht so leicht 
zu schrecken! 


Das dacht’ 
ich mir 


Sag Paul Bescheid, daß wir uns Punkt | „Nicht freiwillig das Weite 
Mitternacht hinter dem Camp treffen! suchen, helfen wir nach! Hähä! 
Und sollten die Ducks... 


Könntest du das Land nicht in 
Wildparks und Naturschutzgebiete 
umwandeln, Onkel Dagobert? 


Dann könntest du immer noch mit 
Tagesbesuchern und Touristen Geld 
machen! 





Offenbar hat euch Ich will nichts Gebt's auf, Jungs! | Und selbst 


dieses indianische nn Ihn umzustimmen, schafft | da hab’ ich 
Weichei aufgehetzt! | höchstens ein Geist! meine 


Zweifel! 





Ich fürchte, Beeilt euch! 

er hat recht! Dagobert ist Es gibt noch 

ein echt harter was zu 
Brocken! erledigen! 





Für den Fall, daß unser Freund 
uns später... | 


...besucht, wollen wir doch 
vorbereitet sein, nicht? 





Prima! Nun sind wir für jeden 
Angriff gerüstet, egal, ob von 
Mensch oder Monster! 


Wir warten einfach ab! Hast du die Waffe 


7 Keuch! Hab’ 


Ich hätte vermutet, | 
dal3 er sich auch 
verdrückt! 


Sie haben die 
ganzen alten Kekse 
weggeknabbert! 


Wo ist eigentlich 


Erhatuns | 
verlassen, um 

mal wieder 
ruhig schlafen 

zu können! 


der Vorarbeiter 
abgeblieben? 


kleinen Freunde 
vermutlich! 


Tut mir leid, 
Onkel Dagobert! 





Ei Neuerdings mögen Ist das wahr, Kleiner? 
7 heln f 
ee sie was ganz anderes! | | Na, dann komm her! 


unsere Kekse! | 


Siehst du, 
Er ist ganz wild wie er jetzt 
drauf! bettelt? 


O ja! Seht mal, 
er mag sie! 


Eicheln und andere Baumfrüchte gibt 
es ohnehin nicht mehr lange... 





Dann hat der große Macher und 
Ausbeuter ja sogar 
ein Herz! 


Verflixt! Ihr schafft es noch, 
daß mir diese Biester ans Herz 


wachsen! 








Die Stunden 


Kleine Jungs, niedliche Eichhömchen und ein = 
vergehen... 


alter Indianer! Da soll man nicht weich werden! 


So was hab’ 
ich noch nie | 
gesehen! 





\N a ä Ei BE 


\f Ja! Sehen 
die nicht toll 
aus”? Echt 

cool! 


Meinst du 
die Nordlichter 
dort? 


Noch nie habe ich sie 
50 leuchten sehen wie hier! 
In der unverschmutzten Luft.. 










er ) w >72 
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Weil sie über diesem Land 
noch mit dem alten Geist der 
Harmonie erfüllt ist! 









| irgendwie gewaltiger 





Das kannst 
du laut sagen! 


Diese Luft 


...wir 
kt alles 4 ist was Beson- 


und intensiver! 


Der alte Geist 
ist erstaunlich ruhig 
heute nacht, was? 


Wo bleibt 
der Waldgeist 


NEUE 1 


Meintihr, | 
"= ein Wolf? 
} 







Ich bin's 








Nein! Kein EN Stimmt! Mit einem Wolf hat di 
BE Wolfkann derartig . ! Mit einem Wolf hat dieses 


Geheul wahrhaftig nichts zu tun! 





Heiliger Strohsack! 
kommt denn der Ein Taifun! 


Ze Wind plötzlich her? 





NEuUyUUUHLL 
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Herrje! Die Flammen 
schlagen über den 
Feuerwalll 








Vorsicht! Gleich brennt 


holt Decken und 


erstickt es! 


a RZ 
! d 
er € 





| Da nähert sich was 
durch den Wald! 





HEyUUYUyUyyul! 


Meine Güte! 


RN ie 





Hilfe! 
Nicht! 


"Nein! Das gibt's 
=, nicht! So was 


TE kann’s nicht | 
FH. ben! \ 








HEUUUUUyuL! je 


Da, schau! Holt Decken 


Die Hütte brennt! - und Eimer! auf, 


Donald! 


f 


Bassett ann | 
SIE U 


Oder war das wahr, 
geträumt was ich gesehen 
haben! 





= — r n — 2 = 

Kommt der Wald- BE Anhör sich's, are DER / 

geist etwa zurück? ie ' u Pan | ! 
ne ! E Ä | Ka-RACH 


Wer wagt 


sich raus? Mich bringt keiner klar raus, 


solange es draußen noch so tut! 


Das Feuer 
ist aus! 


Hört ihr? Plötzlich ist es 
un ganz still! | ger Wind 
A _ fh läßt nach! 





Riesige Und das hier | Sie erinnert mich an 
Ventilatoren, aber sieht nach einer | die riesigen Figuren auf 
ziemlich demoliert! künstlichen | den Festwagen beim 
= Puppe aus! Karnevalsumzug! 





46 





Der Waldgeist, der 
alle in Angst und Schrecken 
versetzt! 


Das ist das 
Ungeheuer von vorhin! 





Ich frage mich, 
was das Ding hier 
zu suchen hat! 






Vorsicht! | | Keine Angst! Da unten 


Erscheintnoch | liegt jemand! Aber ein 
zuleben Monster ist das nicht! 


Meine Vorarbeiter 
von Camp eins und Camp 


| zweil Halt sie in Schach, | 


Donald! 


Wir sind 
unschuldig! 
Fat Farley hat 
sich das alles 
ausgedacht! 





Er hat uns angeheuert, um 
mit dem aufblasbaren Waldgeist 
Ihre Holzfäller zu vertreiben! 


Keine Ahnung! 
Vorhin war er noch 
mit da drin! | Wir bereiteten 
| uns gerade für unseren 
Auftritt vor... 


...als wir | Und dann | Aber wie kommt Fat Farley 


plötzlich hinterrücks 
niedergeschlagen 
wurden! 


stapfte jemand über | überhaupt hierher? 
uns weg... 


...und fing 
furchtbar laut an 
zu heulen! 
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Wir wissen nur, wie er Ihnen damals 
entkam, 


Herr Duck! 








„Als er dort vom Waldarist hörte, 

kamer auf die Idee, 

sıch zu verkleiden 
und dann zu 

verschwinden!" 


Genau! Sie verfolgten 
ihn wohl bis zu einem 
Trapper-Camp! 





„Das gestohlene Gold war im Laufe der Jahre 


„Eines Tages hatte er beim Schürfen Glück 
aufgebraucht, und Fat tauchte nach weiteren und fand eine Uran-Ader!“ 


„ann begann er, die 
Leute mit Hilfe des Wald- 
geist-Modells zu 
vergraulen!* 


Uns hat er versprochen, uns an der 
Mine zu beteiligen, sobald er Ihnen 
das Land 

abgekauft hätte! 


Uran! Ich | 
HIBRS- wußte doch, es war 
was Wertvolles! 





Darf ich die 
Hände jetzt 
runternehmen” 


Dann war es also Fat Farley, der dir das 
Kaufangebot für den 
Wald machte? 


Wo steckt dieser 
Schurke? Er müßte 
in der Nähe sein! 





Ja! Jetzt ist 
mir alles klar, 
bis auf eines! 





Man durchkämmt iss ; Weit und el Nicht mal der 
den ganzen Wald... breitkeine Spur Wi Hauch einer Spurl 
von FatFarley sn 2 


Ich frage mich, wer die Kerle Und wer hat ihr tolles Gebilde 


niedergeschlagen hat, als sie 


Wealdgeist spielten! zerstört? Und wo 


steckt Fat Farley? 


Gute Fragen, 
Donald! 





Ganz einfach: Es war der wahre Waldgeist, | . ‚50? Und 
der Fat Farleys Pläne wieso hat er dann 
durchkreuzt hat! | Er, r| mich verschont? 











Vielleicht hat Ihnen der Waldgeist 
ins Herz geblickt und dort mehr Gutes 
entdeckt, als Sie selbst wissen! 


Sie sagten doch, er würde mich wegen 
meines Waldfrevels _ 
heimsuchen! 









Vielleicht wollte er Ihnen 
noch eine Chance 
geben!’ 
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Räusper! Schluck! Ach was! schnüffl Schnüff! Zuerst dachte ich ja, 
| Dummes Zeug! ich würde Reichtum riechen! Aber da 
Schnüffl! muß mich die frische 
> Luft genarrt 
haben! 


Jetzt hat sich meine Nase daran gewöhnt, 
und ich bin sicher: Es gibt hier kein Uran! 


Fat Farley 
muß sich irren! 


Und was ist mit dem Wald, Onkel Dagobert? 
Läfit du ihn abholzen, oder machst du ein 
Naturschutzgebiet daraus? 





. Wie's aussieht, ist der Park die Denn wie sollte ich nach diesem Waldgeist- 
einzige Möglichkeit, noch etwas Geld Zirkus noch Holzfäller herlocken? 
aus dieser Sache ' 


herauszuholen! 


Ach was! Ich Vielleicht war es das, was der 
denke praktisch, Waldgeist in Ihrem Herzen entdeckt hat, 
\ mehr nicht! Herr Duck: den Sinn fürs Praktische! | 


Super, Onkel 
Dagobert! 


Der Hubschrauber- J/ 
___Bolzen! Ä 
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_Fiep! Fiep! Tja, Kleiner! 
Quieks! \ Sieht so aus... 





...als könnte sich der 
| Waldgeist nun dem 
Schutz anderer Gebiete |} 
zuwenden! Hihi! | 
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Diese imposante 
scheußlichkeit aus 
Glas und Beton 
beherbergt über 
31 Stockwerke ver- 
teilt die Studios der 
| namhaftesten und 
”- | zugleich mit Abstand 
| größten Werbeagentur |) 
von Entenhausen... Y' 


KA‘ a 

Fi immer erträumt hat! 

2] Vorausgesetzt... 

Di = Fi KEuE 
.’er kann 85 
bezahlen! 


0 ui 

F-| Neugierig geworden? Wollen wir einen 
=] Blick hinter die Kulissen werfen? 

- 4 Gut, dann also kopfüber hinein in den 


di 
I-P o&-/ täglichen Werbewahn... Ey 
Tito Faraci (Story), Lucio Leoni (Zeichnungen) " 














Im 31. Stock wird mit allem 
geworben, was Geld kostet... 
für Kunden, die im Zweifelsfalle fi 
genau danach nicht fragen... 7 







Ein Modell des Kolosseums 
in Originalgröße sollte es 
schon sein! 















Und keinesfalls weniger 
als 3000 Komparsen, sonst wirkt 
das Ganze schäbig! 






/ In echten Rüstungen aus 
dem Museum! Kann man lei- | 

hen oder kaufen, das macht 

keinen Unterschied! 




















Aber die Kosten! 
Da bleibt doch zuviel 
von unserem Budget 










* /Spielzwerg aus Lolliwoodfs 
ist am Apparat, Chef! __ 










>> 


eine Zeit! 
Er soll später 
anrufen! 











Wem die oberste Etage zu 
kostspielig sein sollte, sieht 
sich auch ein paar Stockwerke 
tiefer noch aufs Fürstlichste 
bedient... 






Was ich haben will, Kleine, ist eine Mischung aus 
Zufriedenheit und federleichter Sättigung! 












DR.FELTWAS, 
u |FERTIGMAHLZEI 
| LEICHTER ALS 


ALUFT 






Fe 
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Geme genommen werden auch 
7 die ausgebildeten, doch unbe- 
kannten Schauspieler im 10. Stock. 


Und wer am 
Budget spart, 
kriegt im ersten 
Stock, was er 
verdient... 


Für kleine An- 

| sprüche und noch 
kleinere Börsen, 
findet sich schluß- 
endlich eine, äh... 
Unterabteilung 

im Keller... 


Einmalig! Sie bezahlen 
drei und bekommen zwei! 


Washeßt W 
hier, ohne 
mich? Wir 





Was willst du F Daß, äh... nurein | 
damit sagen? begnadeter Schauspieler 
F wie du dieser Rolle | 
gewachsen ist! 


Der Rolle schon! Aber mein 
Magen ist diesem Produkt nicht 
gewachsen! | 


Fa) 


73 Ir 
8 a \ AP A 





Fr = 
Wir wollen doch das Produkt und dich 
ins beste Licht rücken, oder? 





Seit zwei Stunden stopfe ich diese Zumutung in 
_ mich rein! 


f Eine winzige Wieder- 
holung wirst du ja 


R- 
nieT-} 
| dm 
Wr 
er\ > Ur 
Wirgli, die wilde Frische Wirgli, die wilde Frische 
| des Wirsings! des... mampf... Wirsings! 


Nicht doch so! Etwas ' 
feuriger, bitte! 
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W-W-Würgli... rülps... die wilde Frische 
„des... puah... Wirsings... röchel! 


Na bitte! 
Das ist es! 


Muß 
das sein? 


Hört sich an wie Reklame für ein... | 
urks... Abführmittel! 


u 


Lo 


Juhuu, Herr 
Duck! Ich hab’ 
was für Sie! 

7 —_E 


|Vielleicht find’ ich im Archi 
was zum Aufpeppen! , 


„Wildpferde in der Camargue”, 
„Tropische Strände”, „Karmevalin J 
| Rio"! Klasse! 5 4 
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ar ai 
| 


An en 





| Zur selben Zeit, 
| am Empfang 
im Erdgeschoß... 


Ähem... haben die Herren einen Termin? 


Weiß ich's? Fragen Sie die 
doch selbst! 





=> 7 = Allg 


5 ; —-] 
E— _ > 





|Wir kommen wegen dem Aufzug! Ich bin | Na, na, nur nicht so un 
| der Ludwig ——— = 4 scheu, junge Frau! komm vonne 
| Hab’ dieselben Fliesen in Ich bin 'n dufter Typ, | Zwiebelsuppe 
meinem Bad! Wollen Sie 5 echt ungelogen! 
mal sehn? | Ä 


Y Schade, Süße! Tja, 
dann vielleicht auf 
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— - Dieser Herr hier ist - i 
W-W-Würgli... rülps... die Seidibast Schnaddert, | Galoppierende 
| _wilde Frische des... der Direktor der Gäule? Was haben 


Wirgli-Eiswerke... die denn mit mei- 


Nun, was \ 
halten Sie 


von Frische 
r n e] 
und Freiheit! 


| Iosi Das überzeugt mich! Ja, 
G = sen an ich möchte, daß Sie auch für 
 Wirsing! / TA | 
Ach so, daher 
stammt das Ei... 





Ihr Herr On kei hat das bereits geregelt, 
weil er wollte, daß Sie unbeschwert 
arbeiten können! an 





\ı Damit müssen Sie sich nicht 
belasten! / 





Der Aufzug 
ist kaputft! 


Nun laß den Kopf Irgendwann steht ein echt fetter Kunde 
nicht hängen! | vor der Tür! 
— | | Ach ja, der Statist 


für den Werbespot für diese | 
Matratzenfederfabrik kommt gleich! 


A NV 8 
it, | 
ar | 
„Muß ein richtiger Koloß sein! rag ch Zt 
Und jedes Kilo kostet! Seufz!" jeilverschwakiel » 


— Seien Sie 
doch vernünftig, Chef... 


k 
2 Koh 
a) ni 


amersy B/ Alina van, nn 
; \ I un 

FETT IF / na 
L == = = 


ER, - ag 





BR 
) 


Fmer®- 


Humbug! Mein Vater 

selig hat die Firma Damals gab es 

aufgebaut, ohne einen | überhaupt noch | 
inzigen vermaledei- kein Fern- | 





Haben Sie 
einen Termin? 





Bin ich ja, drum mag ich auch keine ) _ | Aber Werbung gehört nun mal zum Geschäft!) 
Reklame! Schnaub! / m 





| Haarspalterei! Ach, egal! Die 20 Millionen... 


“ Wartet doch mal, 
ihr Süßen... 








Das hoffe ich für Sie! 
Ich bin Wuchtislav Wumdich 
von den Wumdich Walz- und 
Plättwerken in Rumsdorf! 


Wumdich aus Dumms... äh... Rumsdorf, 
richtig! Öberster Stock, bitte! 


Versteht sich! 
vo ist die Treppe?, 











63 


Gibt's hier nicht! Aufzug? Hrmpf! Anı diese 
Nur den Aufzug! neumodische Schwachheit 
_ » werd’ ich mich nie gewöhnen! 


er Jau, un’ nu? Wohin WG 


Kopf rechte Buchse, 
_ Zahl linke Buchse! 





Ziemlich, ähem... rustikal 
für eine Chefetage! 


Toll, was? 31 Stockwerke, ohne daß einem 








Und wie warm mir ist! 
Ich bin richtig am Kochen! 








Guten Morgen! Wir kommen" 
wegen diesem Werbespot! 





Mehr als 20 Taler Gage können wir 
| unmöglich hinblättern! 





Stimmt! Besse r, 
wir handeln ihn irgendwie 


Frechheit! Das hat Folgen! 


Ich laß mich nicht zum _ 
„ , Affen machen! 
a if 
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Los, anziehen und a Der letzte Affe ist 
auf deinen Posten! N da! Es geht los! 


( 


Fragt sich, 
wie lange! 


Wir fangen übermorgen an, und was das Nun, vielleicht wäre ein w 
| Honorar betrifft... _ an... Ike Bun | 
-—- Zwanzig, hat en a Donnerschlag! | 
man mir gesagt, sei so das Ä Das gefällt mir, 
Übliche! Daran halte ich $ junger Mann! 
mich! | Ä 





Ehrlichkeit in diesem Geschäft will 
gefördert sein... Ich gebe Ihnen 30! 


Also dann, bis übermorgen, Herr- 
schaften! 


Wofür zahlt er 


uns 30 Taler? 


Freund und Rivale 
Dagobert Duck! 





Versteh 
einer die 
Künstler! 


alter Freibeuter! Wie 
geht's? Wie laufen 
die Geschäfte? 4 


Prächtig! Und ‚Ach, ein Kreuzer Aber sagen | Oh, nichts Besonderes... 
| hier, ein Kreuzer da! Sie, was führt 7 ich hab’ einen Vertrag 
Wirklich nicht der Rede | | Sie hi ?F über 30 Millionen Taler 
wert, glauben Sie mir! | für einen Fernsehspot 


bei Ihnen? 


abgeschlossen! 












BB ei Nett, mit welch bescheidenen 
Summen man den reichsten ; 
= 4 Mann der Welt beein- „_r“ 
> drucken kann! 


= 
I 
al >. | 


Mit den beiden tüchtigen 
jungen Herren da hinten! 





30 Taler bar auf die Kralle! Das ist ) = Fabalhafter Abschluß! Mein 
ein echter Festtag! ._ u | Kompliment! 
f Und Onkelchen hat 
keine Ahnung... _f 
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Mein Freund Wumdich persönlich hat mir von Nun mal langsam! Das ist eine Sache 
unserem Geschäft erzählt! , 


Near 
ms IR 


Ja, bist du noch recht bei Trost? Immerhin? Schäm dich, N ( Naja. irgendwie hat | 
| gehört diese du Raffzahn! | er schon recht! 
Firma mir! _ | 


Weißt du, was? Wir Gut, meinetwegen! ' So geht das seit | | 

behalten 15 Taler Aber dann will ich nie Stunden, Herr Doktor! Ber Eu Bagen, Ä 

für uns, und den Q wieder von dieser Sache Ist es ernst? wenn er morgen 

Rest kriegt Onkel J 1 immer noch kichert, 
Dagobert! rufen Sie mich 

> sofort an! 
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| Tags darauf, in dem 
leider oft lärmge- 
plagten Städtchen 
Rumsdorf... 






Herr Direktor? Der Betriebsrat möchte Sie 
7\ sprechen, wegen der Arbeitszeit! 





+1 
en 


Aber Sie können doch nicht Tag und 
W Nacht schuften, Chef! 


[ So lassen Sie uns Ihnen 
doch wenigstens helfen! 





Fü 






| Gebt's auf, Leute! Ihr kennt 


Wurmdich Walz- und Plättwerke! Ah, 
Herr Duck! Ja, der Chef ist dal | 






Ihn doch! 


SI 
Er 
EL 


Se 2,73 
en HT 


ot überlegt... 





Ihrem Werbesp 


1 ...bezahle ich für einen Haufen 
phrasendreschender Wasch- 
lappen! Ich will die beiden 
prächtigen Burschen im Keller, 
oder das Geschäft ist 


Hören Sie gut zu... Sie können denken, 
was Sie wollen, aber getan wird, was 
ich sage! Keinen müden Taler... 





FOLISSTTSTeTeTe 


HF 
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NN / | Haben Sie auch das Gefühl, er hat meinen | Könnte man so sehen! 


u. ‚ Vorschlag abgelehnt? | 


AR 





Um so besser, das spart Kosten! 15 Taler Ihr Neffe wird diese Firma 


Provision für so einen Auftrag sind vertretbar! unsterblich blamieren und mit 
Ä seinem Machwerk künftige Kunden 


ergraulen! 


Wie schnell ist unsereins seinen D-da haben Sie wohl recht, Strebke, aber 
| Ruf los! Ein unzufriedener Kunde bisher hat sich meines Wissens noch nie je- 
„sagt mehr als... | mand über Donald und Dussel beschwert! 


„tausend Worte! Der 
hört gar nicht — 
mehr auf zu 

quasseln! 
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„Haben Sie vergessen, wie das war, als die beiden 
den Spot für ‚Perseus Porenrein' gedreht haben? 
Da hat uns der Kunde hinterher tüchtig den Kopf 

gewaschen! Mit Pauken und Trompeten!” 


T Lem 


Und ganz egal, wie wir's drehen, “ Da kommt mir eine Idee, 
wir werden in diesem Fall wieder | [ Strebke... Wumdich soll kriegen, 
Prügel beziehen... wortwörtlich, was wir für richtig halten! 
fürchte ich! p — 


Kommen Sie! 


a 4 GN) \ SF f : Fe Bi j 
Und zwar von dem Team, 
ri das er haben 
p“ möchte! _ N 
Ä f E > nun, e (= 





Und? Wie finden \ Nach außen hin leiten die f Abertatsächlich | 
Sie meine Idee? / ! ee Donald und Dussel / drehen wir de | 


arbeiten 
mit unserem 4 
Talljä Stab in unserem 
Studio! So 
haben wir die 
_ Sache voll 
im Griff! 


7 Mein, ichbin \| 
beschäftigt! = 


Ri; 


8 | 


/ > 
CH f al 7 SS } zus 4 j 


il > AR: band 


D | ” 


Ich hab’ den Spotschon | 


fix und fertig im Kopf! 


ra 





Hach, ist das nicht ei =: y — = Fastso perfekt wie 
perfekter Abend? & s bu du, Liebste! 
_ Ina |; U 






Und dennoch, mein Herz, mir ist, 
als fehle etwas! 


Äh, für welches von Wumdichs 


Sur Produkten werben wir 
Keine Sorge... 


ıch habe daran gedacht! = 





n Natürlich 2 
gewalzt und geplättet 
»„ von Wumdich! 


Band 
he 
—." N F 

NG 
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Derweil, viele er] | 
| Was hat sie Bockiges Biest! Dabei hab | 
Stockwerke weiter | blo? Das schmeck ich sie extra vorher drei Tage 
doch ganz gut! lang auf Nulldiät gesetzt! 





| Tja, tut mir leid, aberin dem Fallsehe | Warum muß ich eigentlich immer den 
Ä ich keine andere Möglichkeit als... S Volltrottel machen? Y - 
| u = F 


r | 7 Ein jeder 
KAPIBEN En hat eben sein 
—. a—# | ( Talent! ? 
En Ko= b F 2 | ‚ Y ! | l. 


N — 


De - iM 


Der will sicher 
seine 15 Taler 


\ Onkel denn so gierig 
haben! | 


N [0 » J, z 5 
N SU 


Keine dümmlichen \ 
Scherze, Dussal! 


- Kommt mit, 
 ihrbeiden! 4 


* Wie kann ein einzelner 


Heute, meine Lieben, ıst der 
Tag gekommen, auf den ihr 
_ lange gewartet habt! 


Aufgrund eurer beachtlichen Leistungen | 


habe ich gütigst beschlossen, euch zu 
— — — — beförde 


Schon gut, ich 
zieh’ mich ja um! 





seid ihr sprach- 


„® 
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f Mit Rat und Tat zu 


Er steht euch künftig zur 


a 





jeder Zeit! 


| Also... können wir dann endlich 
anfangen zu drehen? 


SR 


B) 


Gemeinsam werden wir drei dafür sorgen, 












daß Direktor Wumdich keinen Grund 
„zur Klage hat, richtig? p Ä 
' ll Si-sicher! 






Wumdich? 
„Wer ist das? 


| ALERI 










Natürlich! Es ist alles bereit... Bühnenbild, Ich weiß nicht, eigentlich stehe ich 
Schauspieler... und der Kameramann muß | | eg selbst hinter der 
Kamera! ff : 


...ein Mann Ihrer Fähigkeiten sollte sein | Er ist wie geschaffen für den 
Talent nicht mit Arbeit verschwenden! | Job des stummen Beobachters! 





Heißt das, ich\f Was weiß Wird langsam Zeit, daß ich Sie | 
| soll die Klappe ) — denn ich‘ wei ” Ach, Sie! Spielen | 
| halten? oe | |} ' Sie auch in diesem 


| pn Ben Werbespot mit? , 
$ schlag! 2 Le 3 
ZN | f | 
Bayık Nm 


BEN SM 
1 RS 


/ 
Lu 


Hoho! Köstliche Y aaa “=, | Y Wer ist der? Den‘y’ Oh, der ist jetzt 
Der Herr ist ein Kunde } mag ich nicht! der l 


| Macher! 
Wirklich? e L \ an unserer 
Und was will A ee | | Stelle! 


h! 
Idee, seh ‘ unserer Firma! v7. | 
ä 


er kaufen? 


Ich nehme an, man traut uns nicht zu, 
einen gewissen Herrn Wumdich 
zufriedenzustellen! ER kan 
Kennen Sie mich selber nicht 
den zufällig? AN | 
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Wie Sie meinen, Chef! Aber ich hätt' es 
schon gerne gesagt, ganz ehrlich... 


„Angriff der Außerirdischen"! 
Wär’ das nicht was”? Hab’ ich 


#7 im Mü... äh... ich meine, im 


Spezialarchiv gefunden! 


7 Gutlich N Genial! 
hab'daschon | Das wird ein 


eine Idee! ml . Meisterwerk! 





Mit Schaufeln von Wumdich N I [7 nanu? was ist das für ein 
macht an Selonen Spaß! f „ komischer Lärm? 
oho! a | 
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| Die Schaufel will ich! Denn Wumdich- 
Schaufeln sind die besten allweit! <$ 





Da legt er sich flach, der 
schreckliche Außerirdische! 









O doch, sonst bekommst du mei- 
nen Säurestrahler zu spüren, Erdling! 
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# He! So hart war aber 
\_ nichtabgemacht! , 
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Gewalzter Stahl von Wumdich 
_ plättet eben alles! 





_g 4] Ne ji: 7 
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Auf ihrem täglichen 
Spaziergang durch 
Entenhausen erwartet 
Micky und Minni eine 
Überraschung... 


Du meine Güte! 
Wo kommt denn das 
Schloß her? 


Keine Ahnung! Gestern NR IB PZE 0 
war es noch nicht da! Nee) [e- HER 


EETZ: 
ie 
Lu EFT 


a  " 
Dr 





[037503] s 
Stefan Petrucha (Story), Joaquin (Zeichnungen) 


Es gibt nur einen Weg, so schnell 
zu bauen... mit Zauberei! 


OÖ nein! Wenn nun ein böser Zauberer 
nach Entenhausen gekommen ist, um uns 
alle in seinen Bann zu bringen! 


Dabei kennst du die Leute nicht 
einmal, die in dem Schloß wohnen! 
Bestimmt sind sie ganz furchtbar 

nett! 
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Aber warum sollte jemand hier in der | 
Maulbeerstraße ein Zauberschloß bauen? 
Und vor allem, wer? ar 


Nun reiß dich aber zusammen, Micky! 
Deine Phantasie geht mal wieder 
mit dir durch! 


Und davon wirst du dich jetzt gleich 
überzeugen! Komm, wir klopfen an und 
sagen ihnen guten Tag! 





. Nur hereinspaziert! Endlich lerne | \Wenn Sie wüßten, ' 
ich meine neuen Nachbarn KONROF wie viele Leute Angst 
Ich heiße übrigens Mechthild! | vor mir haben, nur weil 


ich anders bin als sie! 


= fa -{ _ Nehmen Sie Platz! | 
— » \o Der Tee ist gerade fertig! 07 
NS O5 Zn I 
w.\ N 


= x | 
Bw N 


sr 





Seufz! Das ist eine traurige Geschichte! 

| Die Zentauren des Königs wollen | 
mich nämlich 
verbrennen! 


„Da gibt es auch Elfen und sogar 
Einhömer! Die Zentauren haben 
mich ständig verfolgt, und das nur, 
weil ich eine Hexe bin!” 





„Deswegen bin ich nach 
Entenhausen gekommen! Hier 
habe ich endlich meine Ruhe!“ 


Man sollte eben 
nie über jemand 
urteilen, den man 
nicht kennt! 


Du hattest recht, 

Minni! Ich habe 

Mechthild falsch 
eingeschätzt! 


a S 
a sl 


ie ta) 


Am nächsten Tag läßt sich 
die Hexe zum ersten Mal im 
Stadtzentrum sehen... 


Entschuldigung, ich mache 
uns schnell frischen Tee! 


Ich hoffe nur, die anderen 
Entenhausener geben ihr auch 
eine Chance! Mechthild sieht wirklich 
ziemlich, äh... ungewöhnlich aus! 


Erst mal ein bißchen 
einkaufen! Das ist meine 


“\  Lieblingsbeschäftigung! 
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Wichtiges 


Oje! Da hätte ich 
_ vergessen! 


fast was 


Hydranten geparkt! 
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Pan / 


als Wurzeln aus dem 
Boden zu ziehen! 





Pa ee rn | 


N Ss, 


Äh... da-das... schluck... eilt doch nicht! 


doch mehr Spaß, 





Oh, das tut mir leid! Ich fahre sofort wieder weg! 


Fr = —- : Sl 
Das Einkaufen im Supermarkt macht 


N 


?Verzeihung, wo finde ich hier BEE... hast cl dlas gehört Goofy?‘ 
bei Ihnen | ” J 
ı Krötenaugen? | | 


RER Ei 


a 
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Damit kann man Meinst du? Bestimmt verwandelt 
jemanden verhexen! sie uns gleich in Frösche! 


N 1 


Schon gut! Ich hab’ sicher 
| noch ein paar zu Hause! 
A Wie nett doch die Leute hier 
| ; alle zu mir sind! 





Haben Sie das gesehen? 


Eine richtige Hexe! 





Bestimmt tut sie was Böses! 
an weiß doch, wie diese 
Hexen sind! 


f Hoffentlich tut sie nichts Bös 
Wie sollten wir die 
je verhaften? 
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Guten Tag! | u | Wir sind alle in Hier war eben eine 


MD Sag Ä Fr N) großer Gefahr! richtige Hexe! 
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Angeı nat | | Guten Tag! Ist heute nicht | At 
3 | n 
| Mechthild... N. | | ein wunderbarer Tag? Mn 
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Ich glaube, hier kann ich mich 
so richtig wohl fühlen! 


Zum Dank für ihre Freundlichkeit 
will ich meinen neuen Nachbar was 
wirklich Schönes zaubern! 





, 
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| Kommt nur alle her, ihr Leute RT | 
— aus Entenhausen! APR 
| 5 
„I or 


wc 
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Das will ich lieber erst 
gar nicht wissen! 


TUN 


Abrakadabra und 
schwarzer Punsch, 
erfülle mir sofort 
meinen Wunsch! 


Das ist für euch! Es soll eine Überraschung sein! 
Ihr dürft es aber erst heute 
abend enthüllen! 





Inzwischen backe ich 
uns Kekse! Und dann 
wird gefeiert! 


Wir werden sicher 
alle zu Fröschen! 


Warum ist es dann verhüllt? 
Da ist doch was faul! 


Was mag da nur 
drunter sein? 


etwas sehr Schönes! 


Fr 
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Die Hexe soll uns erzählen, was da 
druntersteckt! 





Auf zur Hexe! Los! Auf zur Hexe! | | I 9 Halt! Hiergeblieben! 


Das sind doch alles nur... 





BEE 2 EIET: E - — F " - 
Es ist die Angst, die sie 41 Komm, Minnil Wir müssen die Leute 
aufhalten! Sonst beleidigen sie die 

arme Mechthild noch! 


zu solch unüberlegten 
Handlungen treibt! 





Wir wollen wissen, 
was unter dem Tuch ist! 


Nein, jetzt! Wir mögen nämlich keine 
Hexen-Überraschungen! 


Nur Geduld! Heute abend 
werdet ihr es erfahren! 








dem Rathaus 
zerstören! 


| ıp - Ä 
| Geschafft! Sie ist weg! | Noch nicht ganz! Da hat er recht! 
a ee ee so Bloß schnell! Ich will 
| geiahriche ing Vor | kein Frosch werden! 


wre War es nicht schlimm genug, 
-. 4 E er} 
später... | en 
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Müßt ihr denn auch noch ihr 
Geschenk zerstören? 


Gleich sehen wir, 
was es ist! 
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| So ein hübscher Brunnen! Was ir. 
\ waren wir nur für Dummköpfe! / 





f Ä \ A / Ich wünsche mir das wunder- | 
Weser cas Seseiene l hübscheste Kleid der Welt, und 
wenig pr dann soll sich ein toller Mann 

in mich verlieben! 


I Ohllst das 
Ä herrlich! 


2, ei! ar 
Rz‘ N hr j 


7 z - - | — 
So was! Meine \ | Ich will auch mal! BIT 
Wünsche gehen = Een | VE N 

in Erfüllung! ) a A 
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Ich habe seit langem nur einen 
| Wunsch... ich will einen Elefanten!l 


| Typisch Goofy! So was Blödes kann auch 
nur ihm einfallen! 
Ich bin gespannt, 
was die anderen sich 
wünschen! 


Ich will ein 


| Fußballstar 
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Ich wünsch’ mir, daß 
Mechthild uns werzeiht! 


Schluchz! Mein Kleid hat sich plötzlich in 
ein Gorilla-Kostüm verwandelt! Da ist mein 
Freund weggelaufen! 


Oje! Ich möchte bloß 
wissen, wie es den anderen 
ergangen ist! 


Das Kostüm klebt an dir fest! 
Das ist ja wie verhext! 





Hilfe! Der Elefant 
ist tollwütig! 


Hilfe! Der Wagen 
macht, was er will! 


Hilfe! Der Ball ‘ 


macht mich 
bie ah Rache an Entenhausen! 


Schrecklich! Das ist Mechthilds | 





Das ist ja ein Alptraum! Die ganze Stadt ist 


wie verhext! 


Hm... sicher 
ist sie wieder 
in ihrem 
Zauberwald! 


Das ist eben 
mein Risiko! 
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Wenn wir sie nur 
erreichen und um 
Hilfe bitten könnten! 


Ich wünsche mich in 
den Zauberwald! 


Ach ja? Und wie willst du 
die Hexe finden? 


He, genau! Mit dem Wunschbrunnen 
u ist das kein 
OMicy! _  \__Froblem! 
Und wenn du auch 
verhext wirst? 


Paß auf dich auf, 
3 


a 





Aber wenn das der Zauberwald ist, 
wo sind dann die Elfen und 
Zentauren und so weiter? 


Sieht aus, als sei 
der ganze Wald hinter 
mir her! 





EN 


Na schön, aber 
so einfach kriegt ihr 
mich nicht! | 


Ja! Wir sind keine richtigen Bäume, 
sondern die Bewohner des Zauberwaldes! 
Und ich bin der König! 





f Ich bin in euren Zauberwald gekommen, 
um mit Mechthild zu reden! Wo finde 
ich sie denn? 


Nur du kannst uns noch helfen, Fremdling! 


Du mußt unbedingt auf den Berg klettern! 


| Da oben auf dem Berg 


sitzt sie und wirft mit 


| Feuerkugeln nach uns! 


4 
RS 


WZE 
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Den Aufstieg findest du 
dort drüben! Und viel Glück! 





Ich kann's ihr nicht verdenken, 
(2A nachdem sie so behandelt wurde! | 


Aber langsam kriege ich selbst 
Angst vor ihr! 


Und nun rollt sie | 
\ auch noch bergauf! 





Hör mich an, Mechthild! Es tut allen ' 


leid, was sie getan haben! 


Fr 
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Seufz! Ist es nicht 
ein bißchen spät für | 
Entschuldigungen? | 


\F 
G 
Hi 


Es ist nicht zu spät, 
um mit diesem Unfug 
aufzuhäören! 





? ch meine... du mußt zugeben, du bist 


| ng 
manchmal Etwas was? 





Buhuhuuu! Keiner liebt mich! 1 Fi, N a ee R 
Noch nie hat mich jemand Ä Ich mag dich, Mechthild! Die Leute haben 


nur Angst, weil du... weil du 
eine Hexe bist! 


| 
Das weiß ich ja! Dabei willichgar Kannst du dich nicht selbst verzaubern, 
keine Hexe sein, aber irgendwann damit du etwas freundlicher 
fange ich immer wieder an zu hexen! aussiehst? 
Und dann sind alle böse auf mich! 





Ochsenblut 
und Krötenfett, £ 
ich will es so, 
los, macht 
mich nett! 


Eine fabelhafte Idee! 
Das mache ich! 
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3 nnSn6 | | | Zauberhaft! Keiner wird mehr 
Na ' Hate ir) ee Angst vor dir haben müssen! | 


f ij WW = —e . 
Und jetzt mach \ 
deinen bösen Das werde ich! 


Zauber wieder | Gesagt... 
rückgängig! - 





| Warum verwandelst du dich wieder 
zurück? Jeder hätte dich gemocht, 
| sc wie du warst! 


Schon, aber damit hätten sie 
nicht wirklich mich gemeint, sondern | 
nur ein Zauberbild! 


Weißt du, Micky, irgendwie hätte ich das hier vermißit! Leb wohl! 


ZN 
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Und bald Ihr hättet eben ihr \ Das ist alles eure Schuld, nicht meine! 
lc .. | merkwürdiges Aussehen — - — 
akzeptieren müssen! en} 


tb 
Ar 


Hi Nein, Klarabella! Das war 


Mechthild sollte zwar alles wieder zurück- 

verwandeln, aber hoffentlich hat sıe den 
| Wunschbrunnen 

vergessen! 


Ich jedenfalls habe diese Hexe geliebt 
wie meine eigene Schwester! 


Und ich noch mehr als 
meinen Elefanten! 


Schade, er funktioniert nicht mehr! 
1 | Ich hab’ mir nämlich gerade gewünscht, Er 
Z \ daß die Leute endlich vernünftig werden! ## 





letzten Halle präsentieren | 


Und hier in der 
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ihre Erzeugnisse zum Thema „Rund um 





Enrico Faccini (Text und Zeichnungen) 
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Eine ganze Ausstellung über dich und dein Lebenswerk? 
: So was ist doch sicher - 
= teuer! 


Wieso willst du denn auf | | Meine Marketingstrategen halten eine 
einmal im Rampenlicht derartige Selbstdarstellung für umsatz- 


stehen? | fördernd! f 


| Sie finden, ich müßte 
ringend mein — 
a ze - : | | Huch! Igitt! 
auffrischen! |] = | Was soll denn 
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Ich hab" dich erfrischt, wie du es 
— wolltest! 


Allerdings sind noch einige Kleinig- 
keiten zu erledigen! Ä 


Morgen nach der Eröffnung verteilt 
ihr diese Luftballons an die 
ZN Kinder! 


Blödsinn! Aber wie gesagt: Ich habe 


| schon so viel Geld in die Ausstellung . 


gesteckt, daß nun 
>chluß sein muß! 


Leichte Arbeiten, die selbst Tölp... 
äh... ungeübte Kräfte wie ihr 


übernehmen können! 


! 
a. 
ii. ; 
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NE KIN ERTL, 
AR OK RUERPIL 
ALAADDEL TER 


Aber vorher hab' ich noch was 
Amüsantes für euch! 


y N 





In dieser Kiste findet ihr eine riesige Werbefigur! Blast sie auf und 
vertäut sie vor dem Haupteingang! 


Also los, ihr zweil 
Bis heute abend 
muß alles fertig 


Toll! Wen stellt Dreimal darfst 
die Figur du raten! Oder 
denn dar? J du wartest 


Keine Sorge! Wir 
machen das schon! 










Hat uns der Alte 
doch mal wieder 
eingespannt! 


f| 






Gerade das beunruhigt mich! 
Aber die beiden arbeiten 
immerhin umsonst! 


Ich find's 
lustig! 





Willst dunict \/ Als ob das nicht| | Komm, laß uns das Ding aufschnüren 
wissen, wendie N klar wäre! und ausrollen! 
Figur darstellt? 9 oo | TEE er 


Hm! Der Typ kommt mir 
bekannt vor! 


He, das ist Onkel) 7 Logisch! Was dachtest$ 
Dagoberrt! e du denn? 
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Das wird ein Spaß, f Pah! Wer's 
ihn aufzu- glaubt! _ 


Ich seh" wohl nicht recht! 
Mit diesem verratzten Ding 
sollen wir arbeiten? 







Klar! Was Moderne- W Ich finde, ein wenig | 
res war von Onkel }Muskeltraining wird dir | 
Dagobert auch nicht nicht schaden, 


zu erwarten! « nr 











122 


Wieso nicht? Die lag doch 
in der Kiste! 





it teilen! 
Du pumpst, und ich 
kontrolliere die 
Luftverteilung! 





| Ich hab's! Für so eine Riesenfigur 
brauchen wir ein richtiges 
‚ Profi-Gerät! 


Mit diesem altersschwachen 
Ding da soll ich pumpen? 





Hm... die 
geht wohl 
nicht, was? 





Ich hab’ uns diesen Luftkompressor 
gemietet! Damit ist die Puppe im Nu 
' aufgepumpt! 7 





So! Er ist angeschlossen! Sei froh, 


Aberdasteht, / _Pah. Luftist Luft! 
| En daß ich dir das mühsame Pumpen 


man soll keinen Was soll da schon 
Kompressor... pP __ passieren? 
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Oje! Das geht aber langsam! 


— 
= 1 
or” & - ’ 


Langsam? Ä Sollen wir | Wie wär's, wenn wir was 


Na und? vielleicht ewig hier | trinken gehen, während der 


rumstehen? 





Wir können den Ä können 


Kompressor doch 1 wir! Los, beweg 
nicht mit der Figur _7 \ dich schon! 
allein lassen! 


a A Stimmt! Aber besil dich 
= ein wenig! | 


| Na, na! Man wird ja noch 
en Mappchen essen __ AM AN | | Lauten mit vollem Bauch 
schon mall TEN N | verursacht 


TE 
DR 
(Ye 
zu m 


r Sodbrennen! | 
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Schnell! 
Ist der auf- Wir müssen den 
geblasen! Kompressor 
abschalten! , 


Uaah! Neiiiin! 
Eine Katastrophe! 


> ST 
Fpfe= AR \ 
N. 


I 
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| Ich hab's geahnt! \C Reiß dich 
h hab' es “\ am Riemen! __ 
kommen sehen! Ve 


| Mit dieser modernen _ Funktioniertde ) / Na, hörmal! 
Nähmaschine ist die alte Kiste 0 Die ist robust und 
I Figur im Nu wieder zusam- überhaupt? zuverlässig! _ 
| , mengeflickt! £ 





Fangen wir an! Du W/ Warum soll immer | | Weil Nähen Finger- \‚ Hmpfl 
sammelst die Teile ich der Trottel spitzengefühl Gib bloß nicht 
ein, ich nähe sie Ä und Köpfchen 
zusammen! 


Pah! Jetzt mach mal halblang! Na, und ob! Sie muß ja 
I Alsob es bei so einer großen aufgeblasen... 
Figur auf millimetergenaue _ 
Nähte ankäme! 


Aber nicht daß 
du schluderst! 


| Das kommt davon, wenn man sich in anderer 
Leute Arbeit _ 
einmischt! 
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Nur für Alloknseitani Mrz 
X Keinen Band mehr verpassen und coole Prämie kassieren! / 

* | vor Erscheinen im Handel! | 
% Super-Angebote und Info-Service rund um Entenhausen! _ 








Garantie: Wenn ich mein Abo nach einem Jahr nicht 

verlängern will, genügt eine Postkarte oder ein Fax. 

‚Ansoristen erhalte ich das Abo zum jeweils gültigen 
A354 Abopreis ein weiteres Jahr. 





tolle Prämie! 





Ja, schicken Sie bitte 12 Ausgaben Walt Disneys Lustiges Taschenbuch zum | 
2. Z. gültigen Preis von 05 52,- pro Heft (inkl. Porto) an unten stehende | 
Adresse. Dieses Angebot gilt bis zum 31.07.99. Als Dankeschön bekomme | 


ich das ultimative Donald T-Shirt. TBISB! 


1. Lustige Taschenbücher an: SA 20 
Vorname,’Name 

Straße,Haus-Nr. 

PLZ/Wohnort 

Geburtsdatum 





Bitte frankıeren! 





Nur für Abonnenten! 2, Rechnung an: SA 10 
%* Vorname/Name 


Straße,Haus-Nr. 
% PLZ/Wohnort 
Datum Unterschrift 


(Bei Alındenährgen vom gesetzlichen Vertreter) 





Antwortkarte 
* Begrüßungsgeschenk an: SA 15 


41. oder 42. | | 
Das Abo bezahle ich: 5A 35 Egmont Verlag 


* ) bargeldlos durch Bankeinzug J nach Erhalt der Rechnung Wienerbergstraße 31 -39 
%* Bank: Konto-Nr.; BLZ: 


en Garantie: Wenn ich mein Abo nach einem Jahr nicht verlängern will, genügt eine N 20 Wien 
Postkarte oder ein Fax. Ansonsten erhalte ich das Abo zum jeweils gültigen Abopreis ein 
weiteres Jahr. 


1 Datum-Unterschmit 
k Der Uindenmhrnen war neretslıchen Lerfreterl 


Nachdem in den letzten Bänden 
von den Comic-strips mit Donald 
Duck berichtet wurde, wollen wir 
diesmal auch kurz die Zeichner und 
Texter dieser Reihe vorstellen: Al 
Taliaferro und Bob Karp. 


Ai Taliaferro (1905 bis 1969), hieß 
mit vollem Namen Charles Alfred 
Taliaferro. Er kam am 5. Januar 1931 
in die Comic strip-Abteilung von 
Walt Disney, wo er anfangs an den 
Micky Maus-Strips, dann an den 
Silly Symphonies mitarbeitete. Er 
war die treibende Kraft, die dafür 
sorgte, daß Donald Duck 1938 seine 
eigene Comic-Reihe erhielt und be- 
treute seine Lieblingsserie bis zu 
seinem Tod am 3. Februar 1969. 
Nebenher gestaltete und zeichnete 
er auch noch diverse Disney-Bücher 
und Comic-Geschichten. 


Bob Karp (1911-1975) hieß mit 
vollem Namen Robert Louis Karp. 
Viele Comic-Fans wissen, daß er 








- Donald in Comic-Strips 





der Autor der ersten von Carl Barks 
(und Jack Hannah) gezeichneten 
Donald-Geschichte „Donald Duck 
Finds Pirate Gold” war. Er wurde 
schon Mitte der 30er Jahre Mitar- 
beiter der Disney-Studios und war 
zunächst in der Abteilung tätig, die 
die Farben für Trickfiguren und Hin- 
tergründe festlegte. 1938 wechselte 
er als Autor in die Comic-Abteilung, 
denn er sollte Al Taliaferro helfen, 
den Donald-Strip aus der Taufe zu 
heben. 


Bob Karp war sehr vielseitig. Er 
schrieb ab 1938 nicht nur die Texte 
für die Donald-Comics und einige 
andere Disney-Strips, sondern 
steuerte auch Gags für Comics nach 
der Fernsehserie The Flintstones 
bei. Außerdem verfaßte er in den 
60er und 70er Jahren zahlreiche 
Drehbücher für Zeichentrickserien 
mit den Abenteuern von Superman, 


Batman und Co... 
Wolfgang J. Fuchs 
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"Mi | Also, ich wüßte zu gern, was das 
| darstellen 
soll! 










Ein Häschen, 
das eine Möhre 
knabbert! 





=“ BI Ich hab’ 
=) so was mal 
im Kinder- 
garten gemalt! 






Donnerwetter, 
war das lecker, \ 
aisy! 





Sag mal, wo ist 
denn die 
Zeitung? 







| — _ Trick hat die Meister- 
Weißt du, was (Was denn? ) schaft im... __ 
gem los F | Ju 





> ...Murmelspielen X 


gewonnen! 





























Spielt lieber was, / 
Mietest du uns 


"Was? Das ist \|| _ 2 was nicht so 
ein Pony? en a 'w viel kostet! 
Fr Ä mn 
e — = 2 
I a8 ae 
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falle: 
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Would Högbsn Arenrend 


Die Bremse ist kaputt! \ 
Runter! 


Toll, was? Das ist eins 

von diesen neuen 

supermo- 

dernen er, 
Mobiles! % 





Aber er ist vor einer 
Stunde losgefah- 


“ Dem werd’ "If Und, weiche 
ich was || Ausrede hast 
erzählen... ohl 4 
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Das ist unser neues 
Baseball-Team, Onkel 
Donald! 


| F Peter ist Fänger, Mike schlagmann ) 
di: | 






Ihm gehört 
der Ball! 





Cat, JOH, Wal Fear 
weis Bpkaı Kaas" 





Aha, der junge Man ab’ doc 
im Dreck gespielt? im Kopf! 
a : 


f Na hör mal, ich 
hab’ doch Augen 


f Ich wollte dir nur sagen, 
| das ist kein Dreck, 











par tee Fi, 
a 
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Na, so ein bißchen Regen RE 
hat schließlich noch 
niemande | 
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“was? I 
„ Ein Laster hat ihn...| | 


u) “Ja, ein Laster hat *% 
Track erwischt! 


Doch! Aber er Ein Eiscreme-Laster! 
verhandelt mit Mann, hast du 
dem Fahrer und ein Glück! 
braucht den Wagen! RER, 


Aber klar! Das läßt 
mn sich machen! 





SF Hat Sie dieses Schild zum 
a» Kauf der Schlafbrille | 
| Em bewogen? | 
| 1 i 
| j 


Aber das ist schwierig zu Gut, Daisı 


erklären! Fahrt im Berufs- 
' | verkehr 7 


1976, Wal Diane Proslaction 


World Bighrn Binerwed 


Le 





_ | BEI So, nur noch den Schlauch \\ | 
W  Hahal Eine a festziehen... fertig! 


Kleinigkeit für 
R__ mich! 


‚Stell 
sie malan! 7} 








Bisher haben wir über die Eigen- 
produktion von Disney-Comics in 
Italien und einige der bekannteren 
Zeichner und Geschichtenschrei- 
ber berichtet. In diesem und den 
folgenden Bänden möchten wir 
(in lockerer Folge und alphabetisch 
geordnet) einige der Figuren vor- 
stellen, die den Lesern der Lusti- 
gen Taschenbücher aus den itali- 
enischen Disney-Comics bestens 
bekannt sein dürften. Diesmal geht 
es um Menschen, mit denen 
Dagobert Duck zu tun hat: 





beschäftigt Dagobert Duck ledig- 

lich, wenn ihn etwa eine seiner 

Auseinandersetzungen mit Klaas 

Klever vor die Schranken des Ge- 
richts führt. Von Fall 
zu Fall konsultiert er 
— natürlich aus 
Kostengründen - 
eher kontur- und 
namenlose An- 
| wälte. Er hat je- 

| doch sogar, man 
lese und staune, 
einen Hausanwalt 
(LTB 68). 
Rechtsbeistand erhofft sich Onkel 
Dagobert in verschiedenen Ge- 
schichten aber auch von Anwalt 
Willi Weise, Herrn Streitfest, Dr. 
Recht und insbesondere vom 
ruhrigen Staranwalt Dr. Winkel- 
mann (LTB 99). Der Eindruck, dal3 
Dagobert Duck kostspielige An- 
wälte nur im äußersten Notfall 
bemüht, ist dennoch nicht falsch... 









Dr. Winkelmann 






spielen im Leben 
von Dagobert Duck 
gelegentlich auch 
eine Rolle. \Ver mit Geld 

und Geldeswert zu tun hat, braucht 
manchmal auch die Polizei oder 
die Polizei ihn. So hat Onkel 
Dagobert unter anderem mit den 
Agenten XY 36, Agent Raf Gano- 
ne, Agent 700, Agent Kilopond 770 
und Agent Jakob Bond zu tun... 


Barks, Carl 
ist bekannt als 
Erfinder von 
Onkel Dago- 
bert und Ge- 
stalter von 





und wird i in 
LTB 196 nicht nur ler Partner una 
Biograph von Donald und 
Dagobert Duck, sondern sogar des 
ganzen Duck-Clans enttarnt und 
vorgestellt... 





sind Personen, die gerne mit 
Dagobert Duck Geschäfte machen 
oder machen würden. Namentlich 
Erwähnung findet allerdings nur 
ein gewisser Hugo Hurtig. Im 
richtigen Leben ist Onkel Dagobert 
aber selbstredend jedem Börsia- 
ner haushoch überlegen... 


STEG 

beschäftigt Dagobert Duck - bei 
seinem Umsatz natürlich unum- 
gänglich! - in grolser Zahl. Da ihm 





aber bekanntlich Geschichte und 
Geruch jedes einzelnen Geld- 
scheins und jeder einzelnen Münze 
in seinem Geldspeicher bestens 
bekannt ist, können seine Buch- 
halter eigentlich bloß blasse und 
namenlose Gestalten sein. Einzig 
Buchhalterin Kitty Kess und Buch- 
halter Meyer konnten ihre Namen 
in den Chroniken seines Geldspei- 
chers verewigen... 


Der Bürgermeister von 





Der schweinsgesichtige Bürger- 
meister von Entenhausen tritt 


erstmals in LTB 80 in 
einer Micky Maus- 
Geschichte in 
Erscheinung. Doch 
bereits ab LTB 122 
taucht er bevorzugt 
in Geschichten mit 
den Ducks auf, wobei 
ins Auge sticht, daß 
er stets - wie 
Dagobert Duck - einen Zylinder 
trägt... 


ist laut Duden ein Diener in vor- 
nehmen Häusern. Auch Dagobert 
Duck läßt sich - Geiz her oder hin! 
- zu Hause (gelegentlich in einer 
herrschaftlichen Villa, meist aber 
in seinem Geldspeicher) von 
einem Butler verwöhnen. 
Allerdings hat er so hohe Änsprü- 
che an seine Bediensteten, daß es 
im Hause Duck sehr häufig zu 
Personalwechseln kommt. Der 
erste Arbeitstag eines Butlers von 
Dagobert Duck ist in LTB 56 zu 
sehen. Bei einigen der weniger 
häufig auftauchenden Butler 









Bell Burgermeister 


4 “sr 


u mer ] 


könnte es sich durchaus auch um 
Urlaubsvertretungen handeln. 
Neben zahlreichen namentlich 
unerwähnten Butlern treten aber 
auch solche mit für diesen Berufs- 
stand recht typischen Namen wie 
Alfons, Alfred, Anton, Baptist, 
Edgar, Egon, Franz, Johann (gele- 
gentlich auch Baptist gerufen...), 
Johann (auch Hubert genannt...) 
und Oskar auf. Einmal schleicht 
sich sogar ein falscher Butler 
namens Josef ein, der allerdings 
schnell als verkleideter Panzer- 
knacker enttarnt wird... 
Gegenwärtig ist Butler Baptist 
fester Bestandteil des 
Duckschen Haushalts. Da 
| erzeitweilig auch Johann 
genannt wurde, drängt 
sich natürlich eine 
bestimmte Vermutung 







auf. Aus Datenschutzgründen 
wurde uns zwar der Einblick in 
seine Personalakte verwehrt, es 
liegt aber auf der Hand, daß 
Baptist eigentlich Johann Baptist 
heißt und Onkel Dagobert ihn nur 
Baptist ruft, um ihn von Johann 
(der gelegentlich auch Hubert 
genannt wird) unterscheiden zu 


können... Alles klar? 
ir u 
Fuchs 


= SE TE" EG — 


\Yılenn Dussel in der Fertig! Na, was sagst du zu meinem 
Nähe ist, endet alles Tempo? Das macht mir so leicht 
im Chaos! | keiner nach! 


Ist gut! Aber diesmal bleiben 
wir dabei, bis die Puppe 
prallvoll ist! 


Ich bin gespannt, wie sie 
aussieh... iiih! 


. 
St 
Fe 
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Und ich sagte 
noch, du sollst 


beim Nähen nicht 
schludern! 


f Stell dir lieber vor, was Onkel 
Dagobert sagt! 





| Nach stundenlangem 
Auftrennen und 9 Das war's! Nun rasch wiede 
Restaurieren... —— aufblasen! | 


AN 


fi Rn 
ET 


Hm! Wahrscheinlich ist er vor lauter 
Anstrengung heißgelaufen! Da muß ein 
Techniker her! 
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Nicht nötig! Ich \Y Bei Dussel weiß 
erledige das! | man nie, ob man 
r- \ lachen oder weinen 
soll! ni 


Langsam reicht's mir! Kannst du nicht 
endlich aufhören, Katastrophen 
zu produzieren? 


Wir nehmen einfach Helium, 
mit dem man sonst Luft- 


R ballons füllt! 
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Verflixt! Weinen paßt 


Abgebrochen! wohl eher! 


So was 


Keine Panik, Donald! 
Dir steht der Meister der 


Fang schon mal mit dem 
Aufblasen an! Ich hol' 
noch mehr! 





Na, was sagst du, Donald? War | 
doch eine gute Idee, oder? 


Kein Kommentar, Dussell 
Ich warte lieber ab, bis wir 
ganz fertig sind! 


- Huch! Was ist denn 
jetzt? Das Ding fliegt 
jal 
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Hilfe! Esziehtmich +&/ Keine 
mit fort! | Sorge! Ich 
a a heif' dir! 


* Typisch Duck! Er war schon immer 
ein aufgeblasener 


NN Halb so schlimm? Hast du schon 
N mal einen Blick nach 

Alles halb so N) unten geworfen? 

\ schlimm! Ay 


j regung, Donald! 





| Du stellst dich vielleicht an! Was ist Nein! Aaah! Hilfeeeeee! Kreise 
| schon dabei, nach - RECHTE 
| 


Halt mir doch nicht de PP 





In einem von Onkel Dagoberts Büros... 


m 


I RT 


ET 
al) 


De 
nn JE SE 5 GREEN 
en | 
|) 
r, ü | 


ge 
gm 


nn = 


U 


* Gnade! Es 
war nicht so 
_ gemeint! 
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' BAT 
TR 
| f u! j) 
de LAT h | 
| "a u 


/ Mir reicht's, von morgens bis 
abends für diesen Ausbeuter zu 
 _ schuften! 


Morgen geh’ ich zu ihm rein 
und... neillin! 





Wie ein mächtiges Luftschiff segelt die 
| Figur über die Wolkenkratzer... 


| Puh! Endlich haben wir 
angehalten! j 


Was hilft uns das, wenn wir dafür von den 
Vögeln attackiert werden? 


Noch nicht mal hier kann man in Ruhe nisten! 
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Donald! 
Huhu! 


Später... _ _ Mir tut die Hand schon weh vom Unter- 


schreiben der vielen Wechsell 


Ich hab’ Fahrrad-Flickzeug besorgt! Aber die Na und? 
Damit kleben wir im Nu die Löcher zu, Flicken sieht \__Je bunter, desto 
die die Vögel reingepickt _— man doch! ‘ hübscher! r 


Von wegen hübscher! Onkel Dagoberts Figur sieht 
aus, als hätte sie die Masem! 
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Reg dich ab! Das übermalen wir! \ 


Diesmal binden wir die 


In der Halle stehen jede Menge | Geschafft! | i 
 "Barbaimarl Ä S Puppe vor dem Auf- 


\ blasen aber an! 


NL 


Prima, Donald! Selbst d N So! Alles festgezurrt! | 
mal was ein, wenn du | | Helium frei! 


N Stark! Hehe! 
L ) Gleich haben 
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| Auch das noch! Er hat sich in den Leinen ü Wr Nein, mach 
\verheddert! | | » siefest!' g 


Nein, zu- 
Be wenig! „dk 


nicht! | 


erh 
1! T 
Fu 
F 4 F 
Y 
"ai P Er 
j 
i hy 
7a F 
| 
= 
17 = 
| 
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Nach vielen vergeblichen Versuchen... 















ER RE 


Siehst du? Ausdauer füht PA 
zum Ziel, Donald! Ir 





ur Mag sein! \ 

| Aber ich bin völlig Br] 
Tue 7 amEnd! iS 
u 5 


jan“ 


Das gibt sich! 
Wenn du morgen aufstehst 
bist du wieder fit für die 
Eröffnung! 
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Tags darauf, bei der Eröffnungsfeier... 


Das nennt ihr | Äh... be-besser 
gute Arbeit, ihr ging's nicht! 
Blödmänner? 


Oh! Äh... guten Also, wenn Sie mich jetzt fragen, 
Tag, Herr Bürger, wie diese FIaur auf mich 
meister! / - 


Han, ae 













„dann kann ich nur sagen: 
alles andere als imagefördernd! 
q  Hahaha! 






Sie dringend einen Urlaub! 
Haha! 





Er aan 
2 'n 
udn 


ri 
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Habt ihr gehört, ihr Versagr? \ || ...und bis dahin hat die Figur in optimaler 
In einer Viertelstunde findet | Form dazustehen! Habt ihr das 
die Eröffnung statt... | 


ZOI 


"n J n , | 
u. ar d TE ei 
} 


ji En. '; Eh, a 


| Wie sollen wir das machen? Die Helium- u Komm mit, Wozu Holz? 
flaschen sind doch wir müssen | Was hast du 
— Ts! Keine Ahnung trockenes Holz 


von Physik, was? f sammeln! 


PEALENIBSADSENEREN sind ja echt Wir müssen also nur ein kleines Feuer unter der 
nicht deine Stärke! Weißt du denn Gummipuppe machen, und schon steht sie 
nicht, daß Gas sich bei Wärme | wieder prall gefüllt da! 
ausdehnt? | | | 
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Warte, Dussell 
Da steht, daß Helium 
ein leicht... 


a 


„.entflammbares * 


Gas ist! Aua! 
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TTIECH-T 7 
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Lt 
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A 
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- 
na a na 


Hilfe! 
Es brennt! 
Ruft die 
Feuerwehr! { 


Es folgt ein flammendes Inferno... 





6 


Um ehrlich zu sein: | Beichten kannst du später! Laß uns 
Mein Lieblingsfach war ' lieber die Ballons 
Physik nie! | 


„alles in | Mi | Ja, genau! Bei den beiden lasse 
Rauch auf! nn u ich jetzt den Rauch rein, 
! I \/ x aber gewaltig! 
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Y Seufz! Wer weiß, Ich... ich muß dir was 
wo wir enden? _4 __sagen, Donald! 
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Dieses Mal hält Goofy einen 
selbstwerfaßten historischen 
Mantel-und-Degen-Roman für 
Micky bereit... 


Weißtdu, 


weshalb das 
\ „Mandel und Degen 
heißt, Micky? 





Rudy Salvagnini (Story), Alessandro Perina (Zeichnungen) 


Y AP Schon gut! Ich auch! If Ich hoffe, du freust dich, daß du eine 
Pl. nd BEER |, _ Hauptrolle hast! | 
I au E 
Y Dann mach 
| weiter! 


eis | 
- Re 
„Du bist Graf und Dur Y-- di 22 
regierst eine | 


a 
> .\ Ms 
Grafschaft!“ P 4 = k= 


Nr | F A \ = 
ye1y) 
", 7 - ( = 


| ne Ein Dane = 
süße Mandeln 
gehören schon zu dieser | 
| Mantel-und-Degen- 
Tr Geschichte! 


‘| Du mußt nic 


ich sei blöd 









„zwei Ritter 
duellieren sich 
gerade vor dem 

Schloß!" 


und entzündete 
Mandeln! 






„zwei Ritter Warum kämpfen wir 


duellieren sich im { eigentlich eine Mandel 
Schloßturm!” —, Stufen hoch? 


Ich glaub’, ich hab’ Fieber 







[Ich wahrscheinlich auch! 
Mir ist so heiß! 






Ich wollte nur testen, ob | 
du's weit! 
+7 \ch schon! Hihit! 


Los, weiter! 


Wegen der gesunden 
Höhenluft! 
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Wie kommst du nur auf dieses | [f Du weißt gar nicht, was „Mantel und 
merkwürdige Zählmaß3? Haha! Degen” bedeutet! 
I Stimmt's? 







‚Stimmt! Seufz! | 









Es gen dabei um fechtende Helden, =” Typen wie die drei Musketiere \ 
lıe früher meist Umhänge oder oder so? 
Mäntel trugen! ._— 

















hr u „Also, du bist ein 
Graf, der gerne 


dichtet!” 


O schönes Land im 
Sonnenlicht, dich regieren 
mag ich nicht! 

















N 
a 
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„Und du wirst Opfer ]7° \yann Ihr nicht regieren 
einer Verschwörung! wollt. mach! ich 


A en Ich 5 N Nicht so hastig! 
er ı Ya Ich bin ja gar nicht 
N, vorbereitet! _ 
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„Doch welch |! On! Daßein Florett ein er 7 Harr! Harr! 
ungleicher Kampf!“ | Degen ist, wußte We u 
ich nicht! | r 


Ye 
> 


b 


\S b I; ” | | N L ? 
Kusa >! _BT 72 


— _ 


Ein unwürdiger 


seid Ihr! 
— 





„so wird der Graf also 
| verjagt, und alle kehren 
ihm den Rücken!“ | 





[ 
1 [.z 
"r 
y- 
r 


FL 


„Dasheißt, „es ist der ehema- 7 Gaht zu Goof-Yen, 


fast alle!“ ' lige Stallmeister!“ 


Ein Reim”? 
Wie nett! 


4 demfitterZen “7 


| EralsMeisterdes ‘ Danke! Ich hab’ ” | er, TEE 
| Degens hilft euch Hilfe nötig! _ Ach ja, wo finde 


pr e) Gelben Seiten unter 
sicher! KENNT: „Ritter! 
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„Und so, wenig später, 
im Herzen des Zauber- 
waldes!“ 


Mir scheint, 
ich bin am Ziel! 
Hoffentlich kann mir 
der Weise 
helfen! 


ad 


; FR — mie Te Doch leider muß ich 
m L 7 2 r i 
ee Chrrr! b: In | ihn wecken! 


z IF Er schläft! 
Fr. — A Chrrr! 












Meine Güte! Achz! 
' Welch tiefer Schlaf! Wie 
kriege ich ihn nur 
| wach? 


Huhu! Ich brauche 
Eure Hilfe! 


Fiuuu! 





> m Fa 
g Das hier ist ein Notfall R- N 


Bss! a 9 
a BV 


Vergebens! Dann bleibt ) 
„_ nurnoch der Knopf! ; 
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Oje! Ich glaube kaum, daß : 


ihn dieses mickrige Piepsen 
aufweckt! „ 


” Im Traum schrieb ich 
gerade ein Buch! 





Ich bin Graf undwurde 


_ abgesetzt! 
/ Ich dachte, man 
setzt nur Bürger- 
meister 
I ab? 


Gähn! Wer weckt mich denn 


da nach 20 Jahren? 


LK. u 
Über einen Grafen, den 
Kein Herzog vertrieb! 


Genau wie | 


bei mir! 





Na, egal! Ich schlafe weiter, . Ein wahrer Weiser! Wenn man weiß, 
um zu sehen, wie die Sache wie's ausgeht, besteht man ein Abenteuer 
ausgeht! Ä viel gelassener! Ä 








Keine Angst! Es geht 
alles gut aus! Ich 
hab's gesehen! 














Hurra! Dann eile ich 
sogleich zum Schloß _ 
| zurück! 


‚Nach dem 
Erwachen...“ 








Halt! Zuerst müßt Ihr 
noch einiges 
lernen! 


Weil Ihr den Kampf nur Aha! Die ° 
gewinnt, wenn Ihr dem Sache hat 
Herzog ebenbürtig also einen 
seid! — Haken! 
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Aber mir soll's recht sein! 


Wohlan! Lehrt mich, den 4 


Äh... 
g-glaubt Ihr, ich 
„ kann das? 
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„Alsbald beginnt die 


fechtphilosophische 
Unterweisung...“ 


Es seil Obwohl ich 


Degen verab- 


scheue! 


Wenn Ihr 
es selbst glaubt! Es 
steckt alles in Euch! 


ale 0 N 
ee ar 


ir 


en 





Gut! Ich glaube, ich kann über ' Kar R 
Hasen Bach Ä I AS —f Y 
| springen! er | alt 
“ | , a \ (B- / \ 


ni; i 
7 i u Fr 
=—. wi 
EN z = m u FE N z ze 
' ij, y f” # 
; ne if A=ıf h 
se ı Br L; J E 
u zZ! uw u N 
A nt, 1 


WW un \ wE 


Oo 


Im 


Ihr müßt die Axt schrä- 1") Mich würde 
ger halten, sonst gibt es 17 interessieren... 
| _ | [ japs!... wofür 

das gut ist! 





Weshalb muß ich das tun, Zur Körperertüchtigung, mein Lieber! \| 
Meister? Und weil ich einen Schuppen 
2 ZU ı brauche! 


Der Meister will, daß 7 Fuge | 
ich den Sinn dieser \ Soviel ich überlege, 
Prüfung selbst - \] Ä Meister... 


Ah, so was herausfinde! _ 


Köstliches! _ 


- ——— m 
...Ich komme nicht hinter JB 
den Sinn dieser Prüfung! 


= LE > | ZUR 
URN 

N TS m 
=. £ | 


PR 





..hab' einfach nur Spaß 


„Die folgenden | (_ Wißt Ihr, wer an der Stirmseite des 

| Lektionen betref- _ runden Tisches saß? 
fen aber die All- 

gemeinbildung...“ 


NK 
er 8 R IN 
IT 


„..Disziplinund | Wie lange muß ich auf dem 
großen Zeh balancieren, 
| Meister? 





| Wer sagt das? Ihr 
habt verloren! 


Hahaha! Das 
ist unfair! 


| „..der Selbstbes/ \yar zuerst lacht, hat 
herrschung... verloren! 
























So, Eure Ausbildung = 
| Tut es! 


er Bis jetzt war nicht mal 


die Rede davon! Wie soll 
ıch da einen Degen 
führen? 









Wie bitte? Ich 
muß doch noch 
Fechten lernen! 









Wie soll ich ihn 
anfassen? 









Toll! Als wär's ein Teil }'\ 


Tut es! von mir! 


ui! Nicht zu 
fassen! 


„Der kleine Graf 


lernt erstaunlich Wenn der Pullover fertig ist, 


x stricke ich Euch einen Schal, 
rasch! | | Meister! — 


7/7 Aso, weißt du! Alsobder NA Aber sicher! Beim Fußball ist das 
#\ Graf so fechten lernen ı auch 
| würde! 





Genau wie hier das | |  Pahl Demnächst erfindest du 
Training ohne M 5% __ noch das Training ohne 
Degen! 2; Ä Traing) Das mußt du 
| ändern! | 


„schön, tun wir also, 
als wären wir mitten 


Nun gilt es, die Sprache des _ )/ Soll das heißen, 
im Training...” 


egens zu lernen! daß er mich dann 
£ 1) versteht? 


en 
a 3 
En 


da 


..F, 
et |. 
m ER 
re 

we 


Sicher! Versucht, | Ja! Es hat 
ihn zu rufen! _ = \,f geklappt! 


Sagruhig 

Ä . | du zu mir 

Degen, würdet en 
Ihr wohl her- / Kleiner _ 
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‚Was der Degen nun vorführt, 
ist beeindruckend!" 


Du machst mich 
unschlagbar! 


Als erstes 
rate ich dir, den 
Baum nicht zu 
schlagen! 


D-danke für d-den Rat, 
M-Meister! m 
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„Es kommt die Zeit, 
um Lebewohl zu 


Aber nun muß ich zum Golfspielen! ) 


Man erwartet mich! 
rt 


„Währenddessen genießt | 7 Was heißt hier genießen? Ich 
der unrechtmäßige Herr- ess’ mich nur richtig satt! 
scher Karlo das Leben!" " _ Mehr nicht! 
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Welche Taktik wenden wir ' Der redet irre! Führt Selbstgespräche, 
an? StoBangriff? Haha! r\__ der komische kleine 
er U Spinner! Hoho! 
Überlaß 
das mir, 
Kleiner! 


f Die anderen ahnen nicht, daß der Y 
Degen spricht, weil sie ihn 


nicht verstehen! 
—— 


nicht zuviel 
ein! 





Aber dem leg’ ich 
das Handwerk! 
_ Wache! 


„Doch niemand vermag den 
Grafen und sein treues 
Schwert aufzuhalten...“ 


I &_ 


nicht etwas lang- I‘ 
samer? Da wirdman 
> ja seekrank! 


| Huch! Jetzt zz 
“\ wird's ernst! Der Mini- 





„sokommt es zum % Ergibst du dich, Feigling, 
finalen Duell! oder willst du kämpfen? 





Bleib so stehen! 
Harr! Harr! f 


„Kurz darauf hängtder € 
kleine Graf am Pranger!“ er 


Alle sollen meinen | 
großen Triumph miterleben! 
Harr! Harr! | 


Was rätstdumir, see 
Degen? je, 


_  Grummel 


? Hier hilft keine Klin- 
ge, hiermußeine 5 


| Feile her! 


Und nun tritt als wahrer 
Held der Weise auf den 
Plan, richtig? 


Übrigens trete 


; ich als Berater zurück! 
= Du bistfnir zunaiv! 


f Ich hätte nie gedacht, | 


daß du das 
 errätst! 
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„Der Weise gehtzu ?2/ Falls du gekommen bist, um den 
Herzog Karlo...“ | Zwerg dort zu retten, dann setz dich 
gleich zu ihm rein! 
Harr! Harr! 


Ich bin hier, um ein | | ‚Wie kommst du als Herzog dazu, 
rechtliches Mißverständ- r eine Grafschaft zu regieren? Dir steht 
nis zuklären! _ 1. ! höchstens ein Herzogtum Ä 


Prima unser Freundi. 7 Tells staatsrechtliche Unstimmigkeit 
Er sagt wie's ist! | | verunsichert den Herzog... | 


sr # 
Das ist mein £ 
Freund, nicht | Be 
. deiner! 





N RERENEENER, IR NE eN Entweder wird der Herzog zum 
S weitergeht! | \ Grafen oder die Grafschaft zum , 
= | Pahl Wie 


| phantasielos! 


; „Tatsächlich passiert f Hier, bitte! Ich hab’ vor langer Zeit die | Y 
} folgendes..." Grafen-Prüfung gemacht und bin längst 4 
Fer eo. m Herzog und Graf in einem! 


Aber bescheiden, wie ich 
bin, nannte ich mich 
stets nur Herzog! 
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Was? Dir zeig, ich's, 
Fremder! 








Aber der Fremde hat kein Schwert! 
Sein Problem! Soll ich \) 

ihm vielleicht eins x 
besorgen? 







„Doch der Weise 
besitzt ein beson- 
deres Schwert...” 


Ein Luftdegen? Harr! Harr! 
Wen soll der schrecken? 


Ein virtueller Degen, 
geschaffen aus men- 
“ taler Kraft! 





ee eek sich ale 7 Autsch! Aua! Mann, ist dieses 
unbezwingbar!" _  Luftding spitz undschaf! 
| „ Fr, 
De <> th > 


ER -. 
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„so landet jeder 
wieder an seinem 14. 
Platz... 


Ihr seid so viel 
mutiger als ich! 
Wollt Ihr nicht an 
meiner Stelle Graf 
werden? 


Einverstanden, wenn Ihr mein Vize-Graf 
werdet! Ich hatte meine feuchte Höhle 
| ohnehin längst 
Tı_ satt! 





Aha! Am Ende bist also doch 
wieder du der große Held, 









f Aberichbinnoch | 
\ nicht fertig! - 


Klar! Anders | 
gehts £ 
nicht! 














„Wir müssen doch noch 
“ wissen, weshalb der Weise 
echte Degen ablehnt!” 


Ich war einst ein echter Meister des 
| Degens und hatte eines Tagesein 
u ganzes Heer allein besiegt! ZI 






„Danach übte ich mich | 
nur noch in Geschick- 
lichkeitsspielen..." 





| Doch Übermut tut | 5 „Der Degengriff traf mich | Au, wie 
een gut...“ | 1 voll am großen Zeh...“ N das schmerzt! 
ee Ä Ä I Aual Au! 


Seit damals kämpfe ich 1 [ 30 daß keine Gefahr mehr besteht, 
nur noch mit virtuellen mir den Zeh zu verletzen! 
Degen... Ä a 


Wie weise 
Ihr seid! 


Was sagst du denn zu diesem Ende, Micky? 
Meinst du, der Held kommt zu 
schlecht weg? 


/ daß du Schwerter und De- 
gen verwechselst, Goofy! 4 





Es gibt keine größere 
Freude für Dagobert 


Duck, als ein Geldstück 
auf der Straße zu 
finden... | 
OÖ Jubel! 
OÖ Glückseligkeit! 


) 
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) 


N 
7 
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BE ii 
2 

nz 


A 


ll 


ri U En 
2 m_— 
en ET 1 n 
IT 
7 





. | Fabio Michelini (Story), Lara Molinari (Zeichnungen) 


| Und keiner greift a7) =. f Veerzeihung, 
schneller zu als er.. t j aber ich hab’ ihn 
zuerst gesehen! 


Nun, vielleicht sollte man 
besser sagen: Keiner griff 
schneller Zu... 


Hallo, Donald! 
Wie geht's? 


Bestens, danke! \ &”° 
Und selbst? 4£ 


Wetten, daß ich ihn vor | 
dir RORWIEche? 





ge: Tr 


du keine 
Chance! 


Tja, gegen mich hast 


( Sei doch nicht so! Bisher hatte schließ- ) 
=, lich immer ich das Nachsehen! 
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| Ich bin nicht sauer auf dich, 


sondern auf 


h/ Eben! Äber diesmal 
hab’ ich nicht mal 
reagiert! 





| Ich hab’ die Münze 
noch nicht 
| mal bemerkt! 












Der Fall entpuppt sich 
als weitaus ernster... 
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Ich bin verzweifelt! Vielleicht Wenn jetzt schon mein 
sollte ich mich langsam aufs legendärer Spürsinn nachläßt, 
Altenteil zurückziehen? . ist alles verloren! 
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f Hmpf! Nein! Ein | Oder doch ...hole ich mir in solchen 
Dagobert Duck gibt | lieber? Für Fällen Rat! Aber 
niemals - „gewöhnlich... > Wo denn nur? 
klein bei! = 


- Ä 
Ich hab's! Ich werde Sie verjüngen? Hm... das 
Herrn Düsentrieb um |nenne ich eine Heraus-_ 
Rat fragen! 


Mal überlegen! Vielleicht läßt sich X ushian Sie? 
ja doch was machen? Autsch! /[ 
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Tausend Dank, mein Sie wissen ' 
Lieber! Ich wußte, Sie wür- ja gar nicht, was ich 
„den mir helfen können! | — vorhabe! 


ie 








Japs! Jogging 


| Kraftsport und Dauerlauf! 


mit Ge- 
wichten! 












Bergsteigen! 






Ächz! Japs! 
Hindernislauf! 






Ren 


Ich hoffe, > 

ich kann bald Schluß ı 7 

machen mit RT 
elenden | | 

Schinderei! zZ ; ii 
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Ja, Duck hier! Ich wußte, daß Sie es sind! 
Kann ich das Fitneß-Training 
endlich 
{| beenden? 


Wie bitte? Noch mal | Sind Sie N 
zwei Wochen? | | noch dran? 
' OÖ nein! ! | Hallo! 


Sie wissen doch, wie wichtig dieses a 
Training für Ihre Gehör-Funktion >" Haben Sie 
verstanden, Herr — 
Duck? Hallo? Sind 
Sie noch dran? _ 





Nach weiteren zwei Wochen 
härtestem Training... 


Das Training diente 

zur Stärkung Ihrer 

Muskulatur, die Sie 
dringend... 


... benötigen 
beim 













Aber stellen Sie sich vor, 
Sie hören eine weit 


Sie Ihren normalen 


u 
5 SE 






un 
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..wie wollen Sie 
die sonst schnell 
erreichen? | 


was dran! ) 


Der Dreß ist was Beson- 








'deres! Den trug ich bereits bei 


- den Spielen am Klondike, als 
Baron de Poubertin nach in 
den Windeln 





Ich wollte Sie nicht kränken! Also, 
ziehen Sie bitts|hren berühmten 


In die Kapuze sind 
zwei starke Kopfhörer 
eingebaut! 


besser fallen 
zu hören! 


Jetzt müssen Sie nur noch die 
richtige Flughaltung und 
das Landen 
Ich kann's trainieren! 


kaum erwarten! (> 


\ Um die Münzen 


„und streifen Sie diesen 
Super-Spezialdreß über! 


Und am Rücken befinden sich zwei pe- 
— zial-Flügel mit Antrieb! zZ 


Hm! Der Platz hier drin würde \ 
ausreichen! Aber ein Sicherheitsnetz 
fehlt! 





Was glauben Sie, wie Ja, aber 
oft ich freiwillig da | | ee 


hineinspringe? 


| FE & A 


ja kinder- 
leicht! 


= : ns 
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ENDE 
Der Volksmund hat 

recht: Aller Anfang | 

ist schwer! | 


Ds 





















Die Aussicht auf die vielen 
Münzen, die mich erwarten, 
beflügelt mich noch 

zusätzlich, Herr 
Düsentrieb! 


Doch schon nach 
einigen wenigen 
Probeflügen... 
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Pr Großartig! 
Sie sind ja direkt \ 4 
ein Akrobat der Ay 






' Meiner Ansicht 
nach schon! ; 





_ Und vergessen Sie it | f Onein! Ich hab's J| 
nicht, nach vorne, — Nur keine Bangel, | Be: . Ä ! 
zu schauen! / 


geahnt! 7 








Doch dann, einige 
Zeit später... 









Ä Ein optimaler 
/ Beobachtungsposten! ı 
m Genau, wie ich's mir fr j 

gewünscht habe! Al A Fe 











\W-was war das? 

Eine Boden-Luft- 

Rakete, oder 
was? 
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Hier die Zeitlupen- 
A wiederholung... 


Zar: < h 
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In kürzester Zeit spezi 
| Onkel Dagobert auf 5 














| Und von Stund an ist das 
Supergehör unseres Helden 
wacher denn je... | 
| = _f Danke! 
Lassen Sie mich 
zunächst zum... 


|| Das wort hat jetzt unser hoc 
Kollege Dagobert m 












Ähem... bitte entschuldigen 
Sie mich einen Moment! 


r AN ‚& rt | | 
: | Vielleicht Halt! Nicht! 
braucht er | Was machen Sie da? 
| frische Luft? 


=: ' \ 
ı 4% 
; 4 


\ 








= 
Hm! Heißt Abel nein! Fischen 
das „Fliegen velboten! | 
verboten”? > 





Übelsetzung: ga 
sehen Sie nicht % 
oı\ das Velbots- £ 





; lange nichts 

Himehr von Herrn Duck gehört! 
Demnach scheint er 

zufrieden... a” 





Aha! Wie auf Bestellung! 
| So klingelt nur er! Sicher 
will er mir 

danken! 





if yausggr u 






Sie müssen sofort 
herkommen! Schluchz! 


Schnell! unvorhergesehene 


Nebenwir- 


kungen? 
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F Das Supergehör 
funktioniert einwandfrei, Herr 
Düsentrieb! Da, schauen Sie, 
wie viele Münzen ich in aller 
Welt zusammengesam- 
melt habe! 


me De 
ES 


Bitte, bitte, nehmen Sie 
den Anzug zurück! 


Aber wieso 


Weil ich nur noch von einem 
Ende unseres Planeten zum anderen 


fliegen kann! Mehr nicht! 


ae 
| = er ff 
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Da macht's „pling” in 
Australien, dann „pling' in 
Grönland und „pling” in 
Hongkong! 


f Seufz! Wenn ich so 
weitermache, bin ich in 
zwei- bis dreihundert 
Jahren ruiniert! 


Zu Hause bleibt 
die Arbeit liegen, 
ich verpasse wichtige 
Geschäfte - und hab’ 
auch noch Spa 
dabeil 


Ich kann dach nicht für ein 
paar Millionen Münzen mein 
ganzes Lebenswerk aufs Spiel 
setzen! Buhu! 


de. 
N 
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— ‚Ja, ich hab’ dadurch zu viele 
Du hast wirklich auf \_ gute Geschäfte verpaßt! 
das Super-Gehör 


verzic htet? 





Seit ich mich wieder darum 
kümmere, laufen sie 
prächtig! 
 seufzl 












/ glücklich 
\ bist du nicht, 





| Ich kann einfach nicht 
widerstehen! 7 \ 


u 


Halt! Nicht | 
springen! Du brichst 
dir den Hals! 





Durch das Training höre 
ich wieder so gut wie früher! 
Eher sogar noch besser! 


Ve rgiß3 nicht, Tja! Die 


“= du nn Ze Macht der Gewohn- 
ıegen Kannst | heit! Seufz! 
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Dann bist Schon! Aber ich Stellt euch meine Qual vor, 
du ja geheilt! kann mich nicht | wenn ich es ständig klimpern 
darüber freuen! _ höre, aber die Münzen nicht 

holen darf! 






| Hmpf! 
| Wenigstens bleibt 
. mirso auch 


Scharfe Ohren verlangen | 
nach scharfen Ohren- , 
schützen! Hihihi! 


. u er — 
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Gewiß, Euer Lordschaft! 
Die Gäste erwarten Euch, 
und das Festmahl 
ist angerichtet, 


u Ä x 
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5 Zum Dank für diesen Gaumen- er Einen besseren Hausdiener 
| schmaus erhebe ich mein Glas auf als ihn kann man sich wahrlich 
nicht wünschen! 


M ch die Tür auf, du dc 
vermaledeiter Taugenichts! r 


er: Inn ER | Bd Jr 6 
7: | ! WW UV uoprı KLoPFi 
GGG | | | | Ra | 


. 
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Jetzt reicht's mir endgültig! 
Ich zeige dir, was ich mit Faul- 
| pelzen mache! 
iy Hi-Hilfe! Aber ein ° 
Schläfchen in 
. Ehren, kann niemand 
2 verwehren... 


Du hast wohl wieder geschlafen, 
was”? Und die Stiefel sind auch 
nicht geputzt! Es ist doch 
immer dasselbe mit dir! 








| [L/ Ächzt Wenn ich nicht 
| = irre, heißt das wohl, daß 


ich gefeuert bin! 





Aber was soll's, Dienen ist ohnehin 
nicht meine Welt! Ich bin zu Höherem 
berufen! Auf geht's, Donald! 
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Extrablatt! 
Jack the Stripper 
hat wieder zuge- 


Daher, wenig 


1 / Sicher mische ich bald ganz oben mit! 
später... 


N Ein Job an der Spitze wäre genau 
das richtige für mich... 





— Mi 1 


Haha, was für ein Name! 
Wer ist denn der Kerl? ö 
' Erbricht in die Häuser 
der Reichen ein und zieht 
seine Opfer bis aufs 
letzte Hemd aus! Und arm 
sind sie danach auch! 


Sie leben wohl hinter dem 
Mond, was? Der Mann ist 
berühmter als die Königin! 





Na, Sie kommen mir 
gerade recht! Wissen Sie, was 
Ä das hier ist? Sir Plushbottom 
VielGlück, beschwert sich, daß Sie während 
Mister! der Arbeit geschlafen hätten. 


| IF a\\| A-a-aber doch nur 
| . ganz kurz, ehrlich! | 
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Und auch nur, weil 


une / Dann melden Sie sich hier! Höher 


önnen Sie gar nicht aufsteigen! Hehe! 


Was Sie nicht sagen! 
Der Herr will also hoch hinaus, wie? 


D-das kann doch nicht wahr sein! Ich 
muß mich in der Adresse geirrt haben! 


TITRE 
Grer! Jetzt verstehe ich, ws“ Ja, äh...woher 14 So was seh' 

dieser Jobfritze mit hoch hinaus wissen Sie das? hi ich sofort! 

m | oe © 1 ji ) ee N FE 

se ee 2 iA j GTPOREERERERER AIEREELLEER EAU GE 

| HART Also, hier ist dein Handwerks- \ 

Bu da, bist HH zeug, und auf dem Zettel steht, 

du der Neue? ’ wo du hin mußt! Alles Notfälle! 


Komm erst zurück, wenn alles 
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 A-aber ich weiß gar nicht, was 
I|\ man als Kaminkehrer so macht! | 


Tja, da hilft wohl alles nichts, irgend- 
wie muß ich mir ja meine Brötchen ver- 
dienen! Hm... mal sehen... oh! 


Highsnob Place! | 
Edle Gegend... | 


My Goodness, das wird aber auch Zeit! 
Der Kamin ist so verrußt, daß das Personal nicht 
mal mehr kochen kann! 


a 


urn 


Einen anderen Ton, bitte! 
Und nun machen Siesich 5 
gefälligst an die Arbeit! 


Mann, ist di INN: | aa; 
hochan. eff A 3 g Seien Sie nicht albern, ja? 
Ei HE Wer für mich arbeitet, ist 
in seinem Fach der Beste! } 





Hast du gehört, Liebster? 
Unerhört, was das gemeine 
Volk uns Adligen alles 
so zutraut! 


mr Puh, ist das ein Riesenkamin.. 

# und total verdreckt! Am besien, z 
ich stocher’ einfach mal ein 

bißchen drin rum! 

; | IR 


ET 


Was ist denn jetzt los? \ 
Da muß sich irgend- 
was festgesetzt haben! 
Aber es wär ja ge- 
lacht, wenn sich das 
nicht lösen ließe. Ich 
krieg’ das schon hin! 
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Na bitte, er ALT 


TE III =/ 
wer sagt's a UN N e DD Aaaaaaahh! 4 


<= N \\, 





geht's 


| gesittet zu! Na, wie auch immer, 


" Und ich dachte immer, beiden \ 
Schönen und Reichen 


auf zur nächsten Adresse! 
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| Eine Hochzeit! Was für 
ein schöner Anblick! 





Finger weg von meiner Haustür, 7 Der Eingang fürs Personal ist hinten! 
Sie Schmutzfink! Sehen Sie | Nehmen Sie den, wenn Sie fertig sind! 


denn nicht, daß hier alles Ich will nicht, daß Sie meinen Gehsteig 
frisch gestrichen ist? verschmutzen! 


Natürlich, Sir, selbst- 
verständlich, Sir! 


sind deren Kamine genauso ver- 
stopft wie alle anderen! 
Le 


| Alles dicht zugerußt... _ 
als ob da was auf dem Kamin 
sitzen würde! 
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‘He, wer wirft denndamit 
Eiern? Nicht zu fassen, was 
die Leute alles im Schom- 


Jetzt hat sich auch noch mein 
Besen verhakt! Also, den krieg’ ich 
nur mit Gewalt wieder raus... 


Ächz! Nun komm schon, sei 


doch nicht so widerborstig... 





E° Tadam... und 
wieder ein Job 
erledigt! 


Ausgerechnet bei unserer” / Was ist denn denen für eine 
„ Hochzeit... buääääh! &\_ Laus über dieL 


u 
“ 





Sie sind wohl der 
Kaminkehrer? 


Der... äh... ja, ich 
meine... nein! Das heißt, 
doch... a-a-aber n-nur 
auf Zeit... 


Aber gern! Dann gehe ich 
am besten gleich ans Werk! 


Halt, warten Sie! 
Mylady besteht nämlich 
darauf, daß der Kamin vom 
Dach aus gesäubert wird! 


Na, meine Kleine, der Kuchen 
sieht aber lecker aus! Darf ich 
ihn denn mal kosten? 


Mein Name ist Donald! 
Eigentlich bin ich Hausdiener, 
aber im Moment... 


Hausdiener? So was! 
Ich bin Daisy, das 
Dienstmädchen! Trinken 
\ Sie nachher ein Täßchen 
Tee mit mir? 


Fre HN 
nu: f n 
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] Ich kann's kaum erwarten, 
mit diesem netten Mädchen | 


zu plaudern! 





Na warte, du Göre! Dich leg’ ich übers 
\ Knie, daß dir Hören und Sehen vergeht! 


Er 


up | in Mi Tu Grrr! Du kannst 
Bee Huch! Was... aual DS | von Glück sagen, 
u — f | ; NE, daß ich arbeiten 
LT N N muß! Sonst... 


Die Kleine | 
hab’ ich tüchtig Noch einmal | | 
erschreckt, hehe! | | wird sie’s nicht WERE, 












Noch einmal ' 
und... iitsch! 








F Also, das ist doch die „ 
3 Höhe! Soll ich etwa r7 
7 runterkommen und dir eine 













Hilfe, ich 


Abreibung verpassen? | faaalle! 
ri - 
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Aber das zahle ich diesem 
kleinen Monster heim! Die 
wird mich kennenlernen... 


En 
fr Li 





Diesmal kenn’ ich kein Erbarme 
Nichts kann mich davon abhalten, | 
dir kräftig... 









De Da sind Sie ja! Und mit meiner 1 
= kleinen Schwester Pamela haben Sie 
4 sich auch schon angefreundet”? 


AFFE, 
- PAZ Er 
FAR 
ii or Fr %: 
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Ist sie nicht ein süßes Kind? [| Wissen Sie, sie findet 
Der reinste Engel, wirklich! nur schwer Freunde! 


Ja, ja, ein Engel! Ich, äh... hab' \y Ach ja? Also, das 
sie gleich richtig liebgewonnen! 


| Al 


verstehe ich nun 
wirklich nicht! 


Wenn's nur das wäre. Äber als ich meine letzte Stellung 
verließ, mußten wir Taffy, ihr Häschen, zurücklassen, und 
seitdem hat sie kein einziges Wort mehr gesprochen! 


Ein Glück! Man 
stelle sich vor, sie 
würde auch noch 








Wie gerne würde ich ihr helfen, 
aber ich weiß nicht, wie! 





Das ist nett von Ihnen! 
Wollen wir jetzt in der Bibliothek 
| unseren Tee nehmen? 





Ich könnte sie mir ja 
mal vorknöpf... äh, mich 


ihrer annehmen! Oje! Ich fürchte, da ist es 


gerade etwas unordentlich! Und, 
äh... einen Kamin müßte ich 
vorher schon noch kehren! 


Beeilen Sie f Und dich sperr ich dann recht- 
sich bitte! zeitig in den Keller, damit du mir 
: nicht dazwischenfunkst, kapiert? 
ja, auf jeden Falll \ 
Ich kann's jetzt schon 
kaum erwarten, Sie 
wiederzusehen! 
en 


Eine Maid hat mich „rang apalar;= Aha, die Tür ist 


erkoren, hab’ mein Herz TLIIILIIS EB offen! Man erwartet 
—RA 


Zi 


an sie verloren... mich also schon! 


Oh... äh... ich wollte nicht 
stören... Pardon! 





Huch, ein offener Tresor? 
Wie unachtsam! Wo doch heutzutage 
überall eingebrochen wird! 
| Das ist ja ein Ver- 
mögen wert, Boß! 
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Und wie toll | Pah, das ist noch gar nichts 
das funkelt! gegen die Klunker, die wir morgen 
De klauen! Nach dem Coup werde ich, 
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Jack the Stripper, als der genialste 


>”. Juwelendieb aller Zeiten gelten! 
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| Los, sieh nach, 
| ob der Fluchtwa- 
gen bereit ist! / 


As 7 Sl 





Ich glaube, ich warte besser hier drin, ' Wenn's hier nur nicht so 
bis sich die Kerle wieder verzogen haben! | dunkel wäre! Huch! D-d-da ist 
Solchen Typen sagt man nicht einfach | doch jemand, oder? 
ungeschoren guten Tag) | EZ 


PT 
: Ü [| I fi Ir a L_ eh 7, 
f - | [| ee - 
di a N j N A WE 
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F F Ein a f Frr i 
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Verzeihung, meine Dame! Das FF | ER IE 
wollte ich nicht! Ich meine, das läßt | F I 
sich sicher wieder rauswaschen... 


Hrrrmpfbl! Be 





! Ach ja, der Apfel! So, nun können Y} 
Sie mir in Ruhe erzählen, was... A 


Um Himmels willen, seien Sie 
doch still! Wenn die Einbrecher 
uns hören, sind wir erledigt! 


Huch! Also, äh... das ist \\ A T-t-tu' ich nicht... 


ein Irrtum! Ich schnüffel!' | 77A\ und daß Sie Jack the Stripper || 


nicht, ich bin nur zu- __- - sind, weiß ich auch nicht! 
fällig vorbeigekommen! a u _ 7 Gain 


Eddy, was ist denn? (f Da war ich, Boß, und 
Ich hab’ gesagt, du sollst \ | da hab’ ich auf der Straße 
zum Wagen gehen... N jede Menge Bullen 
7 BEu gesehen! 


u B x) & a | "er x 





Dann nichts wie weg a Das war verdammt knapp! 
hier! Alle Mann mir nach! Ve: -] 


He, du, keine 
Bewegu ng! 





r, 
Alle Wetter, istdas 


ein zäher Bursche! 
| » TA 
| Pr 





Halt die Klappe, 
Stripper, dein 
Spiel ist aus! 


 Erwill einfach 
nicht gestehen! 





Du kannst ruhig \| 
alles zugeben! 
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Mach mir nichts vor! 


Nur zu, da bleibt 
trotzdem noch 'ne 
Menge Schmutz übrig! 


na: 


Ach, wirklich? Dann ist das hier 
wohl nicht deine Handschrift? 


Undich sage, da er 
Wen Sie keinen ) 


-rfolg haben! 


man nur sein 


1 


[ Das hätten S 
gerne, wie? Aber 
nicht mit mir! 


[ 


% 


VA 2 Z- 7 - 4 
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kann! 


7 au 
7 Der Inspektor sagt, er 


könnte noch stundenlang ' 
so weitermachen, Chef! 


Egal, wir haben keine Beweise 
und müssen ihn freilassen. Lassen 
Sie ihn überwachen, dann schnappen 

wir ihn auf frischer Tat! 


a 
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Empörend, wie die Staats- 
gewalt einen unbescholtenen 
Bürger behandelt! Ein 
kandal ist das! 


‚ Donald! Helfen Sie mir, das 
Gemälde hier abzustauben? 


un [in 
| —e | 


A 


\ 


Weshalb sind Sie 


so aufgere hinter dem Bild 


steht ja offen! 


Außerdem komme 
ich jetzt zu spät zu 
Miss Daisy! 


Mit Vergnügen, 
meine Liebe... 


Ach, das passiert öfters! 
Meine Herrin ist nämlich 
schrecklich vergeßlich! 


Hängen Sie das Bild ganz 


| | schnell wieder zurück, sonst 


gibt's noch Ärger! 





f Ich erzähl's Ihnen kurz! 


Also, es war bei meinem | A 
nächsten Kunden... = 
fi’ E Yäc re . . \.; ’ | = | 7, 
Be | “ Unglaublich! Da müssen wir mitten im 
FA Theaterstück gehen, nur weil du meinst, } 
’ du hättest den Tresor offengelassen. 4 
3 N u 
—AF7 &AberFrederic, hastdu 1 
denn noch nichts von 
diesem Jack the Stripper 
gehört? Im Tresor sind 
meine ganzen Juwelen! | 


Deshalb bin ich so nervös! Das 
letzte, was ich jetzt noch brauchen 
könnte, wäre Ihre Lady, wie 
sie laut schreiend... 
Aa 
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WE alles nur ein Mißverständnis! 
HE T\ chin gleich wieder zurück. 7 


Tut mir leid, ich wollte nicht, daß 
Sie mit hineingezogen werden! 


f 


Trotzdem, die Polizei ist überzeugt | Wieso, wieso! Um den wahren 
davon, daß Sie Jack the Stripper sind, Jack the Stripper zur Strecke 
und mich hält man für Ihre Komplizin! zu bringen, wieso sonst? Sicher 
Da bleibt nur eins: Sie müssen fliehen! finden Sie ihn in einer dieser 

u | gräßlichen Bars am Hafen! 


Ich bitte Sie, Miss Daisy, 
was könnte ich schon gegen | 
einen wie den ausrichten? 





Wendet den Wagen und laßt 
die Dame raus! Der Stripper 
bleibt so lange drin, bis die 
Verstärkung da ist! 


Da: Ä ne ' sehen Sie, Donald? Ihnen bleibt 
a5 War 5 Dann wohl, Sipperf nur die Flucht! Ich mach’ das schon! 
Der Staatsanwalt sagt, er beantragt Aber eins müssen Sie mir noch 


für dich die ie versprechen... 
| Da brummst du 


für den Rest deines | | Äh... gewiß doch, Ihnen 
verspreche ich alles! 
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Wirklich 
alles? 
Nun ja... 







Das... das ist unmöglich! 
Das ist ja noch schwerer, 
als diesen Jack the Stripper 
zur erwischen! 
Wieher! 
. Schnaub! 











ur 
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' Das wär sicher klüger... 
aber nun ist's eh zu spät! 





' Oh, die Polizei! Schnell zum 
Hafen! Das heißt, erst muß ich 
mein Versprechen einlösen! 


Etwas sanfter hätte 
der Wagen schon zu- 
sammenbrechen kön- 

| nen! Mein armer Kopf! 
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Anschließend... | Deine Schwester wollte, daß ich mich um 1 Bis gleich, 
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dich kümmere! Also, warte hier auf mich! Indie rn Pamela! 
07. Spelunke kann ich dich unmöglich mitnehmen! 
L Er 
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Darf ich mal 
vorbei, ja? 


‘ Schafft diesen 
ungezogenen Balg 
hier raus! 


| Hören Sie, ich suche einen Freund 
mit einer Narbe im Gesicht! 


Arzt? Schätze nämlich, 


r 


Narbengesichter gibt's hier \ / Ir fi 
jede Menge, Kumpel! Ist er . Ä N Li 
N 


. du brauchst bald einen! WIN 
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Pamela, was ist denn... oh! 


Brenn 


Pur 


Da kann ich Sie beruhigen, 
ich bin nicht der Vater! Äh... sie ist 


Ba : mir sozusagen zugelaufen... hehe! 
Weil wir Kindern nichts 9 9 


tun! Wir halten uns an 
die Eltern! 


f Ist sie nicht süß? 
Und so brav und wohl- m D 
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NR loc 1 4 Jetzt reicht's! 
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nachdem ich ihm 
alle Knochen ge- 
brochen hab!'! 


Ich! Verschwinde, 
sonst setzt's was! 


Puh, das war aber knapp... 


mw 


He, Boß! 
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Dem werden 
wir jetzt mal so 
richtig Benimm 

beibringen! 


Da ist grad 'ne Prüge- 
lei im Gange! Darf ich auch 
\ mal? Bitte, bitte! 


' Wenn's unbedingt 


sein muß! Aber il 
h’s kurz! 

ir er Jackthe 7 

Stripper! 





Hier hat er also sein 
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Die Adresse werd’ ich 
jedenfalls gleich der Polizei 
mitteilen! 


hy 
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Zum Kuckuck, wo ist 
sie denn jetztschon 





Was fällt dir ein, hieraufden _ [| Bf „und halt nach den 
Wagen zu klettern? Komm jetzt, wir | I EN ra Bullen Ausschau! 
müssen schnell von hier verduften! III PRRRNRN “ 


Fahr hinten ILANINN ae - 
mit, Eddy... Na N ll RUE Oje, zu spät! 


Wir sitzen in 
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Hoffentlich liebt 
sie ihn, damit er 4 
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Los, schafft die 
Kiste ins Lager! 


(fr KördıpE 1 
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Ich seh’ sie mir BE Das wär dumm, wenn 
gleich mal an! r man uns hier findet! f 


7 


TE 
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Wir müssen 
irgendwie hier 


mir jetzt die 
Beute an! 
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Und häng vorsichtshalber Muß ja nicht gleich jeder sehen, 
was vor die Fenster! | wieviel wir diesmal eingesackt haben! 


N 


Noch was, mach den Kamin 
an! Hier ist's eiskalt! 


Was hast du denn 
da drin zu suchen? 
Na los, sag schon! 

a m—— 


Jetzt bin ich aber... 
he, was ist das? 





Du willst nicht reden? Na 7 4| Los, wir dürfen kein Risiko 
gut, dann werd’ ich... aua! 44 eingehen! Schafft die Kiste wieder 
auf den Wagen! Wir hauen ab! 


Auch das 
noch... ich hab’ 


Nur gut, daß die ihr Ver- 


Et steck hier am Hafen haben! 
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Jetzt kann mir wenigstens 
nichts mehr pass... aah! 
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| Hast du gehört, Boß? Als wär 
was gegen den Wagen gedonnert! EErse 





Puh, was für eine Fahrt! | Paßt auf, daß sie nicht abhaut! | 
Ich bin wie gerädert! r m 


Obacht, Jungs, ich 
reich’ euch jetzt 
den Balg runter! 


N "7 Oje, sie haben Pamela immer | Ir , | 
rZF FEND] noch... hätt’ ich Miss Daisy Ä Ä 
Bi er doch nur nicht dieses Versprechen A ' Mal sehen, wo 85 hier 
4 | gegeben! Was soll’s, ich muß IF 


| ' hingeht! Jedenfalls nach 
an den Kerlen dranbleiben! | | unten, das steht fest! 


Hm, Endstation! Wie das Versteck 
einer Gaunerbande sieht das aber nicht jan 
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maschinen, die alles automatisch W 
ZA erledigen! Das bedeutet, hier 


ZA\ wohnt jemand mit viel Geld, der 


Hm... die Maschine muß 
unbedingt überholt werden! 
Die lärmt ja schrecklich! 


Macht schon, Leute, wir haben nicht den 
ganzen Tag Zeit! Zieht euch die Uniformen 
an, wir treffen uns dann in zehn Minuten! 
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Der ist ja fix und fertig! Hmpf, 
immer das gleiche mit diesem Aushilfs- 
personal! Wie's aussieht, muß ich 
ihm sogar noch beim Anziehen helfen! / 


Äh... j-ja, sicher! Ich mach' 
auch alles, was Sie wollen... 
, aber bitte nicht mehr waschen! 
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Na also, seine Lebensgeister 
kehren zurück! Warte hier, 
ich bin gleich wieder da! 

KT 


He, wo bin ich? Was ist 
passiert? Und wieso seh’ ich 
aus wie ein... wie ein Kammer- 
diener aus bestem Hause”? 
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Jedenfalls werd’ ich zuerst 
— Pamela suchen, und wenn ich 
dazu den ganzen Laden hier 
auf den Kopf stellen müßte! 
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| Mein lieber Mann, hier sieht's ja 
ausgesprochen nobel aus! Ich möchte 
\ wissen, wo ich da gelandet bin! 









Da ist ja endlich mal einer 
von euch! Los, fang an zu 
servieren... 
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te He Ja, weißt du nicht, daß \ 
ee en heute alle Staatsober-- | 
k hei | häupter EAnpaE bei der 
atastrophe! ı Queen zu Gast sind? 


ich ver- “ 
stehe nicht 
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Bald hast du Alpträume, 
und zwar im Kerker, wenn du 
ı nicht sofort anfängst! Klar? 
M 


—_ 


Also los, und sprich 
immer jeden mit seinem 
richtigen Titel an! 


Liest du keine Zeitung? 
Egal, im Zweifelsfall sagst 
du: „Die Suppe ist ser- 
viert, Euer Majestät!" 
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Ich glaube, 
ich träume! 


Die, äh... die Serviette ist soupiert, 


| Euer Majo... äh, ich meine, die Steppe 


ist seziert, Euer Migraä... 





i Süppchen gefällig, \ Suppe, Euer... äh... 277 Möchten Euer Verzogin | 
Euer Saufschaft? | Euer Hochmut? 4 auch etwas Suppe? 


Hier, Herr Schwadron... 
ich meine, Herr Baron, 


Suppe vom Feinsten! 


Suppe für Sie, 
Herr Ranzler? 















Puh, gleich habe ich's 
geschafft! Jetzt noch die 
Queen, dann bin ich fertig 
und kann nach Pamela 
seh... ups! 


Was fällt dir ein? 


- T-tut mir leid, 
Euer Matjestät, 
der Teppich... 






ILL Das ist ein Überfall! Her mit den 
Klunkern, und keine Fisimatenten! _ 


G-ganz wie Ihr meint, | 55 Ich hal’ schnell Hilfe... 
Euer Erhobenhsit! aA P-bin gleich wieder da! | 


Di Los, die Kette her! 
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Fragt sich nur, wo? | 
Und was ist mit Pamela? | 


[ Keine Sorge, ich hab’ dich im Nu Y He, du hast gesprochen! 
befreit! Und dann verschwinden Das ist ja großartig! 
wir und rufen die Polizei! | | 


 Do-Do-Donald! : ——— 2 
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EEE TTT 
if Gleich zwei Worte! 
| Da wird sich Miss 





Grunz! Jetzt mach' 
_ich dich fertig! _ 


Ni-nicht doch! Ich 
hab’ Ihnen doch nichts 
[| getan! W-wenn Sie 
also Ihren Zorn ein 
wenig bändigen würden, nJ 
könnte ich Ihnen u 
erklären, daß... 


Schnell weg hier, Pamela, \E) 
bevor der Gorilla sich 13 
wieder befreit hat! 


Schluck! Kö-können wir TS = 
nicht über alles reden? 


| Knurr!Ja, ee 
» hinterher! 


A 
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| Für ihn schon! 
x He, was ist das denn? Aua! 
-aber das ist doch kein | 
rund, mir gleich die Luft 
abzu... röchel! 


Die verflixte Kröte 
hat mich reingelegt! 





Wir stürzen ab! Aah! 


Good bye, Herrschaften, und ein herzliches 
Danke von Ihrem Jack the Stripper! Es war 
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Also, langsam hab! ich die 
Nase voll von Kaminen! ÄAchz! 


* Oh, äh... tut mir leid wegen 
der Unordnung! 


Dal In Anbetracht deiner 
DAer N 7 Verdienste sei sie dir 
Zr verziehen! _ 





dankbar, Donald! 


Einige Tage drauf... Ich bin dir sehr | 
m 





Oh, ich fürchte, das Wetter schlägt 
um! Wir müssen ein Feuer anzünden! 






Für diesen Fall kann ich Euch 
versichern, daß sich die Kamine 
Eures Anwesens in bestem 
Zustand befinden! 


Dafür sorgt unser 
neuer Kaminkehrer — 
der Mann vom Arbeits- 
amt ist ein wahrer Meister 
seines Fachs! 










u 
Grrrr! Wer den 
Schaden hat... 
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Mehr Rätsel Mehr Witze, 








ts erschienen! 





wech) Ab nach Entenhausen!) 
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Diese Bände sind bere 
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di der Suche nah dem Fülhom 
Fleise: um die: Wei 
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Es KNISTERT SO LAUT, DA55 MAN ES SOGAR IN AMERICA HÖRT. VON DORT 
KOMMEN AUCH UNSERE NEUEN SORTEN: COLA UND BUBBLE GUM. 
DIE SCHMECKEN 50 GUT, DIE MUSST DU EINFACH PROBIEREN. 










BUFBFEOLE sum 10 Gut male 
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WAS GEFALLT DIRAN AMERICA AM BESTEN? MAL ES UNS EINFACH UND SCHICK DAS BILDAN 
EHRMANN AG» KNISTER IN AMERICA - 7220 LEONBERG. EINSEMDESCHLUSS 15T DER 15.05.99. 
DER RECHTSWEG IST AUSGESCHLOSSEN. DIE GEWINNER WERDEN DIREKT BENACHRICHTIGT | 
NICHT VERGESSEN: SCHREIBE DEINEN NAMEN. DEIN ALTER UND DEINE ADRESSE AUF DIE RÜCK | 
SEITE DES BILDES. ÜBRIGENS, IM INTERNET UNTER WWW. EHRMANN.DE,. KANNST DUFALLES | 
NOCHMAL GENAU NACHLESEN. ABER BITTE NICHT TRAURIG SEIN, WENN DU NISHTIBEI DEN 
HAUPTGEWINNERN BIST. WIR WÜNSCHEN DIR VIEL GLÜCK! 


..."keiner macht mich mehr an! 








